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Nr. 70. Hirſchberg, Sonnabend den 19. Juni 1869. 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Einſetzung eines Bundes⸗ 
berlandesgerichts, hat die Zuſtimmung des Norddeutſchen 

undes erhalten und iſt vom Könige ſanctionirt worden. 
Der „Staats Anzei er“ veröffentlicht das Stempelſtenergeſetz. 
Die „Provinzial Correſpondenz“ ſchreibt: Die Entſcheidung des 
mens über die Petroleumſteuer wird entſcheiden, ob 
die Tarifreform im Ganzen zur Verwirklichung gelangt. Da 
un am 16. Juni dieſe Steuer mit 155 gegen 98 Stimmen 


an des Tarifs gefallen. 

Wie mehreren öſterreichiſchen Blättern gemeldet wird, 
Dr. v. Slorencourt, der geiſtliche Redakteur des „Ba: 
tland“, der jetzt eine wegen Ruheſtörungen ihm zuerkannte 
mehrmonatliche Kerkerſtrafe in Suben verbüßt, ſoeben zum 
A häpſtlichen Kämmerer ernannt worden. Die Wiener „Abend: 
a bringt Näheres über das Prager Petarden⸗Attentat. 
Nach derſelhen war die Verhaftung des Vincenz Kerber, 
lich Bibliothekar des Arbeitervereins „Oul“, von beſon⸗ 
ten Umſtänden begleitet, da die Thüre des Zimmers, welches 
bewohnte, von Innen verriegelt war und man nur 
enſter in das Gemach gelangte. In demſelben 
reſſe, eine Menge Schriften und Bücher, Gießerei 
N te, auf den „Blanik“ bezügliche Stampiglien, 
h u Pfund Schießpulver und ein Stück Lunte vorgefunden. 
555 an ſaiſirten Correſpondenzen und Papiere,“ ſchreibt das 

5 un weiter, „ſollen ein reichhaltiges Material über 
die Verbindungen Kerber's und die Ausdehnung der 
log verrätheriſchen Tendenzen bieten. Es wurden 
on toben von galvanoplaſtiſchen Münzabdrücken, 
ſowie Andeutungen vorgefunden, daß man auch falſche 
9 55 zu drucken beabſichtigte. Die vorgefundenen 
eliete, namentlich aber die Notirungen des Verhaf⸗ 
1150 weiſen auf zahlreichere, an ſich wohl weniger 
edeutende Verbindungen hin, deren Fäden, abgeſehen 
jenen in Böhmen ſelbſt, bis in die Schweiz (Maz⸗ 
Kl Berlin, Dresden, ja ſelbſt bis Nord- 

‚N en. 
Der Kaiſer hat an den Er inri 2 
. { 2 zherzog Heinrich, der gegenwär⸗ 
1 A weilt, ein Scheiden exlaſſen, in welchem dem 


Heirath mit Fräulein Leopoldine Hofmann in 


Wolitiſche Ueberſicht. 


Ungnade Verfallenen die vollſtändige Rehabilitirung ausge⸗ 3 = 


elehnt wurde, fo ift auch damit die in Ausſicht genommene 


ſprochen wurde, anderer Seits iſt in Liſſabon die morganatiſche 


Vermählung des Königs Ferdinand mit der Tänzerin Fräulein 


Hänſler, mit welcher der König ſchon lange in vertrauten Be⸗ 
ziehungen ſtand, vollzogen worden. Sein Sohn, der regierende 
Ra nit und mehrere Familienglieder wohnten der Hoch⸗ 
zeit hei. i 
Man berechnet, daß in Jolge der Unruhen 
remde Paris verlaſſen haben und auch das 9 


tragte. Die Verwundung iſt glücklicher Weiſe ungefährlich, 
der Mörder noch unbekannt. Das Miniſterium und 55 


Deputirtenkammer haben gegen das Verbrechen ihrem Abſcheun 


Ausdruck gegeben. : 
Die Ankunft des Herzogs von Montpenfier in Spanien 
beſtätigt ſich. Die Cortes haben den Geſetzentwurf, betreffend 


die Uebertragung der Regentſchaft an Don Fran⸗ 


eisko Serrano, mit 193 gegen 45 Stimmen beſchloſſen. 


In England wird wahrſcheinlich heute die Debatte über = 
die iriſche Kirchenbill geſchloſſen werden. In der Legis⸗ 
latur der britiſch⸗amerikaniſchen Colonie Neuſchottland iſt 


eine Reſolution zu Gunſten einer Annexion an die ver 
einigten Staaten angenommen worden. Präſident Gran 


1 
WE 


I 


hat den General Sheridan angewieſen, alle Indianer, welche 


die ihnen abgegrenzten Gebiete verlaſſen, als Feinde der Ve 
einigten Staaten zu behandeln. i 3 
Schließlich wollen wir unſern geſchätzten Leſern noch die 


(Jahrgang 57. Nr. 70.) 


Mittheilung n „ daß der berühmte Luftſchiffer „Chevalie 
New⸗Pork nichts geringeres beabſichtigt, als von dort über 

das Welkmeer mit ſeinem ätheriſchen Luftſchiffe zu uns nach 
Europa zu ſegeln. Glückliche Reiſe! Aber es geht nicht immer 
ſo, wie berechnet wird. 5 


5 Die Nachwahlen in Frankreich 5 
geben von dem Geſammtreſulat ein anderes und beſſeres Bild, 
als die erſten unvollſtändigen Nachrichten Selbſt Paris, ein 
Sitz des Radikalismus, wie jede Hauptſtadt und mehr noch 
als jede andere, — ſelbſt Paris hat ſich beſonnen und ſchließ⸗ 

lich der gemäßigteren Oppoſition den Sieg verliehen. Es ſſt 
immmer im Intereſſe der Freiheit und gereicht dem Volke zur 
Cͤhre, wenn nicht gerade die hohlſten Phraſenhelden durch das 
allgemeine Stimmrecht triumphiren. Im Ganzen ſind überall 
die Chauviniſten, wie die Socialiſten zurückgedrängt 
worden, und ſelbſt Thiers iſt wohl ſchwerlich wegen ſeiner 
auswärtigen Politik und feiner Gier nach der Rheingrenze 
durchgekommen; ja es iſt bezeichnend a den die Friedens⸗ 
liebe des franzöſiſchen Volkes, daß ein Mann von ſeinem 
Ruhm und ſeiner Vergangenheit erſt bei einer Nachwahl durch⸗ 
Drang, ja, daß eine unklare Perſönlichkeit, wie D’Alton Shee 
ihm den Rang ſtreitig machen konnte. Die jebigen Wahlen 
I; 1 0 Alles in Allem, eine ſtarke Mahnung zu liberalen 
8 eformen und geregelter Staatshaushaltung, aber 
keine Kriegserklärung an den Kaiſer; noch weniger eine ſolche 
an Deutſchland, — vielmehr wollen ſie beſagen, daß die Fran⸗ 
Zioſen ſich nicht mehr durch auswärtige Expeditionen von der 
a nne ihrer inneren Angelegenheiten abziehen laſſen. Dem⸗ 
nach ſcheint auch für Deutschland der Augenblick gekommen, 
wo es ohne bedrohliche Kriegsgefahr das Gebäude ſeiner na⸗ 
tionalen Einheit ausbauen kann. . f 


Deutſchla nd 
5 Preußen 
= \ Zollparlament. 
Dien 15. Juni. In der heutigen Sitzung des Zollparla⸗ 
ments ſtand die Spectalvebatte über die Reform des Zolltarifs 
auf der Tagesordnung. Dr. Erhard (Nürnberg) beantragt 
alte für Hopfen. Delbrück ſpricht dagegen und der An⸗ 
trag wird abgelehnt. Der Antrag v. Hennig, betreffend die 
Zollfreiheit 10 Roheiſen und altes Brucheiſen, ruft eine mehr⸗ 
ſtündige Debatte hervor. Leſſe ſpricht dafür, Stumm in einer 
einſtündigen Rede dagegen. Michaelis ſpricht dafür, indem 
er auf die geſtrige Rede von Becker (Dortmund) hinweiſt. 
Delbrück: Der Bundesrath habe ſich über den Antrag nicht 
ſchlüſſig gemacht. Er (Redner) meine, daß nach der jüngſten 
Herabſetzung der Roheiſenzölle erſt weitere Reſultate über deren 
irkung abzuwarten ſeien, bevor der Antrag annehmbar ſei. 
Mohl ſpricht dagegen. Der Antrag von Hennig wird abge⸗ 
lehnt, desgleichen der Antrag Marquardſens, betreffend die 
Zollfreiheit für Spiegelglas, nachdem ſich Delbrück dagegen 
erklärt. Die ſonſtigen Eingangszollbefreiungen werden geneh⸗ 
migt. Abſchnitt zwei, betreffend Eingangszoll⸗Ermäßigungen, 
wird bis Poſition 13 erledigt. Zu Poſition 5 u. ff. (Eiſen, 
Stahl ꝛc.) hat Dr. Marquard Barth die Reſolution geſtellt: 
im Falle der Ablehnung dieſer Poſition den Zollbundesrath 
da erſuchen, durch Unterhandlungen mit den continentalen Nach⸗ 
barſtagten auf die gemeinſchaftliche, durchgreifende Ermäßigung 
r Eiſenzölle hinzuwirken. Nachdem Delbrück erklärt, es jet 
kein bellen zu erwarten, da keine 


thung des Zolltarifs die Poſition, betreffend die Ermä 
der Eingangszölle, erledigt. Der Antrag Hinrichſens 

ſteuerung des gebrannten Kaffees mit ſieben Thaler pro 
ner, ſowie der Antrag v. d. Heydt, wonach Reis zur 
ſtärkefabrikation zollfrei ſein ſoll, wurden angenommen, 
Vorlage, betreffend die Petroleumſteuer, wird nach langer 
batte trotz der Befürwortung Delbrücks mit 155 gegen 
Stimmen abgelehnt. v. Göhler (Baden), v. Blanckenburg 
v. Wedemeyer ſprechen dafür, Becker, Lasker und Rohl 
dagegen. Nach Verwerfung der Petroleumſteuer werden 
übrigen Tarifpoſitionen genehmigt. Es folgt die Berath 

der Zuckerſteuer; die Debatte wird auf morgen vertagt. 


Berlin. Aus dem Bundesrathe des norddeutſchen Bun 
des wird mitgetheilt, daß auf die Beſchlüſſe des Reichstages 
die Kompetenz der Bundesgeſetzgebung auf das geſammte 

erliche Recht und die Gerichtsorganiſationen auszude 
Antrag Migquel⸗Lasker), und einen einheitlichen Volljährigke 
termin für das ganze Gebiet des norddeutſchen Bundes 1 
ſetzen (Antrag v Hagke) nicht eingegangen worden iſt, Ch 
habe man die bei Gelegenheit der Beſchlußnahme über 
Branntweinſteuergeſetz vom Reichstage an den Bundeskanzle 
gerichtete Aufforderung, weitere Unterſuchungen wegen eines 
zweckentſprechenden Meßapparats anzuordnen, durch die befke. 
digenden Ergebniſſe der mit dem Siemens'ſchen Apparate an 
geſtellten Unterſuchungen für überholt erachtet. Dagegen ff 
das Erfordern des Reichstages, über das Unternehmen de 
Herſtellung eines Nord⸗Oſtſee-Kanals Mittheilung zu mache 
vom Bundesrath dem Bundeskanzler zur „Prüfung“ übenvie 
ſen worden. Der Geſetzentwurf wegen Einführung der Braie 
malzſteuer in die zum norddeutſchen Bunde gehörigen Theile 
des Großherzogthums Heſſen ſoll erſt einer Vorberathung 
durch den Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen unterliegen, 

Berlin. Die Königin⸗Wittwe kehrt am nächſten Sonn 
abend, vom Schloſſe Pillnitz kommend, nach Sansſouci zur, 
und wird ſpäter dort den Beſuch der verwittweten König 
Marie von Baiern empfangen. . 
Die bei dem Handelsminiſterium von Seiten verſchiede 
kaufmänniſcher Corporationen eingegangenen Vorſtellun 
gegen die Reduction der Friſt für Zolleredite von neun 
drei Monate find, nach hieſigen Blättern, von dem Mini 
entſchieden abgelehnt worden. Die Düſſeldorfer Speditelle 
hatten zur Unferſtützung ihres Geſuchs eine Deputation nach 
Berlin entſandt, der ſich auch die dortige Handelskammer durch 
Beiordnung eines ihrer Mitglieder angeſchloſſen; aber auch 
dieſer Schritt iſt erfolglos geblieben. 75 

Nach der „N. Ev. Kirchenztg.“ wäre der Paſtor Steffan 
von der St. Bartholomäus⸗Kirche hierſelbſt durch mit 6 ge 
5 Stimmen gefaßten Beſchluß des königl. Conſiſtoriums an 
de Un in eine Stelle zweiten Ranges verurtheilt 
worden. 


Stuttgart, 17. Juni. Profeſſor Häfele in Tübinger 
wurde heute vom Rottenburger Domkapitel einſtimmig 3 
Biſchof gewählt. ; A 

Nette d ei ch 


Wien, 14. Juni. Die Energie, mit welcher die Regierung 
ſeit der Affaire des Biſchofs von Linz auftritt, und zung 
jener Miniſterialerlaß, der das Detentationsrecht der Bisch 
gegenüber den ihnen unterſtehenden Geiſtlichen als unverttäß 
lich mit dem Geſetze über perſönliche Freiheit aufhebt, 
große Befriedigung hervorgerufen; gleichwohl kann ma 
der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß es ein Mißgriff 
als das Abgeordnetenhaus den Antrag Mühlfeld s, das 
kordat mit einem Schlage zu beſeitigen, ablehnte. Nächt Mi 
zweckentſprechender, ſondern auch würdiger wäre es geil ei, 
als, wie es jetzt geſchieht, dieſen Vertrag ſtückweiſe, ange 


€ 


aufgeftellt en im Verordnungsweg 
0 — Geſtern iſt in Karlowitz der ſerbiſche Kongreß 
öffnet worden. Bis jetzt war auf dieſen Kongreſſen der 
hürgerſtand nur ſehr mangelhaft vertreten und der Patriarch, 
welcher ſtets den Vorſitz führte, übte dadurch eine große Macht 
8, daß er, wenn es ihm gefiel, fein „Veto“ gegen jeden 
freifinnigen Antrag einlegen konnte. Dem ſoll nun jetzt ab: 
holfen werden, indem der gegenwärtige Kongreß zunächſt 
en neuen Wahlmodus auf einer rein demokratiſchen Grund⸗ 
e auszuarbeiten und den Kongreß ſelbſt nach den modernen 
incipien zu organifiren hat. Es ſoll dann auf der neu ge⸗ 
nenen Grundlage ſofort ein neuer Kongreß einberufen 
werden, der die ſerbiſch⸗rumäniſchen Differenzen zu ſchlichten 
haben wird. x 
Wien, 16. Juni. Die „Preſſe“ meldet aus Konſtantino⸗ 
hel unterm 15. Juni: Der perſiſche Geſandte iſt hier wieder 
eingetroffen, da die türkiſch⸗perſiſchen Differenzen beglichen find. 
— Die Nachricht von einer Cirkular⸗Note der Pforte bezüglich 
der Reiſe des Vicekönigs von Egypten iſt unbegründet, der 
Großvezier ſoll ſich nur mündlich gegen einige Geſandte über 
jene Reiſe und ihren Zweck ausgelaſſen haben. — Schamyl 
hat ſeinen bleibenden Wohnſitz in Mekka genommen. 
Wien, 17. Juni. Die Kreditanſtalt macht bekannt, daß 
in Folge des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 31. 
März d. J. bezüglich der Kapitalsreduktion vom 1. Juli c. 
angefangen die Rückzahlung von 40 Gulden pro Aktie begin⸗ 
nen wird. 
Belgien. 
Brüſſel, 16. Juni. Gutem Vernehmen nach iſt die in 
den Verhandlungen mit Frankreich eingetretene Stockung von 
keiner Bedeutung. Der diesſeitige Bevollmächtigte, van der 
Sweep, welcher augenblich hierſelbſt verweilt, wird ſich unver⸗ 
züglich nach Paris zurückbegeben. Man glaubt, daß die Ver⸗ 
handlungen noch vor Ende dieſes Monats zum Abſchluß ge⸗ 
langen werden. 


Frank re lch 


gierung, die ſich achtet, weder dem Drucke noch der Ein⸗ 
Same; noch einer Emeute nachgeben darf. Dieſe Art, 

u i 

U „ ich bin 

nd d sau 
N 


Die Truppen haben eine Anzahl von Bergleuten feſtgenom⸗ 


en, welche verſucht haben, die Arbeiten in den Gruben zu 


brechen. Als die Truppen mit den Arreſtanten von den 


5 £ 
u 


Gruben nach St. Etien üdkehrten, wurden fie bei d 
Dorfe la Ricamarie von einer Bande, welche die Arreftanter 
zu befreien beabſichtigte, mit Steinwürfen und Piſtolenſchüſſe 
empfangen, worauf die Truppen ihrerſeits auf die Angreifer 
Feuer gaben Die letzteren ergriffen die Flucht. 33 Gefangene 
wurden in St. Etienne zur Haft gebracht. Von den Meute 
rern wurden ſechs bis zehn getödtet, 
oder fünf verwundet.“ 


von den Soldaten vier 


Jia te n. x 


Florenz, 16. Juni. Nach einem Briefe aus Rom vom 
geſtrigen Tage wird ſich der Kardinal Berardi in außerordent⸗ 
licher Miſſion nach Paris begeben. Man verſichert, daß der 
franzöſiſche Geſandte Banneville wahrſcheinlich von ſeinem Po⸗ 
ſten abberufen werden wird. 85 


Spanien. 


Fernando Garrido hob hervor, daß die Repu 1 

Stelle für die Aufrechthaltung der Ordnung und die Achtung 
vor den beſtehenden Rechten einſtehen müßten. — Die in der 
Cortes gehaltene Rede Caſtelar's gegen die Monarchie ſoll 


durchſucht worden war, iſt nunmehr beigelegt worden, nachde 
Spanien ſich bereit erklärt hat, ſich wegen des Vorgehens ſei⸗ 
ner Marineoffiziere in dieſer Sache zu entſchuldigen und über⸗ 
dies dem von dem Schiffe zwangsweiſe entfernten amerikani⸗ 
ſchen Bürger Schadenerſatz zu leiſten. 

Madrid, 16. Juni. In der heutigen Sitzung der Cortes 
erklärte der Miniſter des Innern, Sagaſta, die Regierung wi 
wohl, daß die Reaktion thätig ſei, doch halte fie es nicht für 
nöthig, beſondere Präventivmaßregeln zu treffen. 

Capdebon empfiehlt in längerer Rede den von ihn einge⸗ 
brachten und von mehreren Deputirten unterſtüßten Antrag, 


Portugal.“ 


Liſſabon, 16. Juni. Die letzten Berichte aus Rio d 
Janeiro gehen bis zum 24. Mal. Als Grund des Schrittes 


2 


erdamerikaniſchen ii net 
dert hat, wird eine von der Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten erhobene und von der braſtlianiſchen Regierung nicht an⸗ 
erkannte Geldforderung bezeichnet. ; 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Juni. Aus Waſhington vom 16. d. wird 
pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Der ee Geſandte hat 
dem Staatsſekretär Hamilton Fiſh die Anzeige gemacht, daß 
ſeine Regierung ihre ertheilte Zuſtimmung zur Vermittelung 
der Vereinigten Staaten zwiſchen Spanien und der Republik 
Peru wegen der von der letzteren vollzogenen Anerkennung der 
Inſurgenten auf Cuba als kriegführende Macht, wieder zu: 


rückziehe. 
ö Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 16. Juni Die Kammer verhandelte heut über 
die Angelegenheit der hieſigen Bank. Beſchloſſen wurde die 
Aufhebung des Privilegiums der Bank zur Notenausgabe ge⸗ 
gen eine Entſchädigung von 750,000 Francs. Die Bank wird 
als anonyme Geſellſchaft fortbeſtehen. 


Serbien. 
Belgrad, 16. Juni. Die Miniſter reiſen heute nach 
Kragujevatz ab, um der am 22. d. ſtattfindenden Eröffnung 
der Skuptſchina beizuwohnen. 


8 Nord-Amerika. ö 
Waſhington, 12. Juni. (Kabeltelegramm). Eine De: 
tn des unter dem Namen „Große Armee der Republik“ 
bekannten politiſchen Vereins hat den General⸗Poſtmeiſter um 

einen Theil der Staatsämter angegangen. Mr. Creßwell 

ſchlug ihr Anſuchen rundweg ab und ſagte den Abgeſandten, 
ihre Organiſation fange allgemach an, der republikaniſchen 
Partei zuwider zu werden, 


> 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1869. Nachdem der hie: 
ſige Vorſchußverein die zum Zweck der Eintragung in 

das Genoſſenſchaftsregiſter neu revidirten Statuten in der 
General ⸗Verſammlung am 28. April c. angenommen und jo: 
dann am 26. Mai den neuen Verhältniſſen gemäß ſich conſti⸗ 
tuixrt hatte, war am 5. d. M. von Seiten des Vorſtandes die 
. Nene Anmeldung r Das Königliche Kreisgericht 
hierſelbſt beſchied aber hierauf, daß noch eine Ergänzung des 
8 85 der Statuten erforderlich erſcheine, da es nach § 4 Nr. 6 
des Bundesgeſetzes vom 4. Juli 1868 und nach § 22 Nr. 6 
der Juſtiz⸗Miniſterial⸗Inſtruction vom 17. December 1868 einer 
näheren Bezeichnung derjenigen öffentlichen Blätter, in welchen 
die Bekanntmachungen des Vereins (nicht blos die in 
837 des Geſellfchaftsvertrages vorgeſehenen Einladungen zu 
den Generalverſammlungen) erfolgen ſollen. : 
Die in Folge deſſen nothwendig gewordene abermalige Ge⸗ 
neralyerfammlung des Vereins fand geſtern im Saale des 
Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ hierſelbſt ſtatt. Dieſelbe be⸗ 
gann nach der durch den Director Herrn Wittig erfolgten Er: 
öffnung mit Vorleſung des Protokolles vom 26. v. M., worauf 
der Vorſitzende den angedeuteten Zweck der Verſammlung näher 
auseinander ſetzte. Dem Antrage gemäß ſollte die nöthige 
Ergänzung conf. mit § 37 erfolgen, woſelbſt bereits der „Bote 
aus dem Niefengebirge” als das amtliche Organ des Vereins 
genannt iſt. Die Verſammlung trat, nachdem erläutert worden 
war, daß dadurch die gleichzeitige Benutzung anderer Blätter 
nicht ausgeſchloſſen ſei, einſtimmig dem Antrage bei. 
Schließlich wurde den Anweſenden noch ein Schreiben von 
Schultze⸗Delitzſch zur Kenntniß gebracht, in welchem Letzterer 
mittheilt, daß zwar dem vielſeitigen Wunſche, einen beſonderen 
Genoſſenſchafts⸗Kalender herauszugeben, aus finanziellen Be⸗ 


en Geſandten, welcher ſeine Päſſe gefor⸗ denken nicht hat Fol, 


10 Sgr.) erhalten. 


ge gegeben werden 


as 
noſſenſchaftsweſen beſonders berüdjichtigen werde. Die 
noſſenſchaftsvereine ſollen den Kalender auf dem Wege der 
Subfeription für ihre Mitglieder billiger (für 7½ Sgr. ftalt 


Mit Erledigung dieſer Angelegenheit wurde die Verſa 
lung geſchloſſen. > i - 

A Auf biefigem Bahnhofe ereignete ſich geſtern ein bebau 
erliches Unglück, indem beim Anketken der Wagen der Wagen 
ſchieber Stumpe aus Grun au, als ein ſehr pflichtgetreue 
Arbeiter und ordentlicher Mann bekannt, amchen die Puffe 
zweier Wagen kam, welche ihm den Bruſtkaſten zerquetſchten. 
Er hinterläßt eine Wittwe und zwei Pflegekinder. 5 

* Se. Großherzogl. Hoheit der Prinz Heinrich von Heſſen, 
Oberſt und Kommandeur des 2. Garde⸗Ulanen Regiments, it 
zu fin mehrwöchentlichen Aufenthalte in Fiſchbach einge 
troffen. 

Geſtern feierte Ihre Hoheit Prinzeſſin Karl von Hefe 
und bei Rhein Ihr Geburtsfeſt. 7 

* In Ausführung des Geſetzes vom 9. Febr. 1867, bette 
fend die Penſionen für Wittwen während des lebte 
Feldzuges verſtorbener Militärperjonen, und 
Erziehungsbeihülfen für hinterlaſſene Kinder aus Stan! 
mitteln, haben die darin feſtgeſetzten Beſtimmungen ſpäterhin 
bei Soldatenwittwen, welche wieder heirathen, . 
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ſoll. Ebenſo iſt darauf hingewieſen, daß Kinder von Soldg 
wittwen aus einer früheren Ehe, von den in dem bezügliche 
Geſetze vorgeſehenen Wohlthaten ausgeſchloſſen bleiben. 
* Schon ſeit einiger Zeit, obgleich im Publikum noch w 

gekannt, iſt im Bezirke der Liegnitzer Ober⸗Poſt⸗Direltion da 
Stadt⸗ und Landporto von 1 Sgr. auf ½ Sgr. herabgeſeh 
worden. Es ift nämlich zunächſt verſuchsweiſe für dieſenige 
ewöhnlichen Briefe, welche nach dem Orts oder Landbe 


Bl 


e Andeutung, daß der Präsident v. en in die 
ei, gilt in 


präſidenten für Schleſien auserſehen 1 
ngskreiſen als durchaus grundlos. Dagegen hat die 
nmnung des Grafen Eberhard zu Stolberg : Wernigerode 
Wahrſcheinlichkeit für ſich. 5 
Nachdem in den letzten Jahren bei gemiſchten Ehen 
eſetzliche Beſtimmung, wonach das Aufgebot in beider 
bten Parochie der Trauung vorauf gehen muß, von dem 
lichen vielfach außer Acht gelaſſen worden, iſt den Kon⸗ 
ien die Weiſung zugegangen, darauf aufmerkſam zu ma⸗ 
„daß Zuwiderhandlungen gegen die bezeichnete Vorſchrift 
4 Maßgabe der daraus für irgend Jemand entſtandenen 
achtheile auf Grund der Beſtimmungen der Allg. Gerichts: 
udnung mit fiskaliſchen Geld⸗ oder Gefängnißſtrafen und un⸗ 
Umſtänden ſogar mit Kaſſation geahndet werden können. 
Der Verkauf des Vieh⸗ und Gewerbeſalzes hat 
it Rückſicht auf das Bundesgeſetz zu neuer Kontrollmaßregel 
führt. So dürfen Großhändler dieſe Salze nur ſolchen 
ändlern verkaufen, welche eine darüber lautende Beſcheini⸗ 
ung der Steuerbehörde haben. Anderen Salz⸗ 
händlern, iſt, wenn fie mit ee handeln, die Notirung 
der Namen und des Wohnortes der Käufer in ihren Büchern 
zur Pflicht zu machen; wenn fie aber mit Gewerbeſalz handeln, 
das von ihnen zu führende Controlbuch zu foliiren und 
zu ſtempeln, auch ihnen vorzuſchreiben, die neun Monate 
gulzubewahrenden Beſtellzettel mit der laufenden Nummer des 
5 Controlbuchs zu verſehen. Allen jenen Händlern iſt außerdem 
Foorbehaltlich der Befugniß der Großhändler, an Zwiſchenhänd⸗ 
ler ji verkaufen) zu verbieten, dergleichen Salz Perſonen zu 
verlaufen, von welchen fie wiſſen, daß fie kein Vieh beſitzen, 
1 oder das im Beſtellzettel angegebene Gewerbe nicht treiben. 
go bten am Bober, 14. Juni. Geſtern fand hierſelbſt 
das 25 jährige Stiftungsfeſt des zuerſt gegründeten Militair⸗ 
dada ſtatt Derſelbe begab ſich unter Begleitung 
ehrerer benachbarten Vereine Nachmittags zunächſt in die 
Hangeliſche und dann in die katholiſche Kirche. Beide Herren 
Ortsgeiſtliche hielten patriotiſche Reden, wonach auf dem Kirch⸗ 
berge ein lebhaftes Vergnügungsfeſt ſtattfand, welches leider 
urch ein ſchweres Unglück geſtört wurde. Ein Feuerrohr, 
welches zum Abſchießen bei Feſtlichkeiten zugerichtet iſt, zerſprang 
nnd ein Splitter ſprang dem 14 Jahr alten Sohn der Ulbig'⸗ 
hen Eheleute von Petersdorf an den Kopf. Der Unglücklich 
Htarb nach einigen Stunden unter großen Schmerzen. Das 
Feſt war dadurch ſehr geſtört, 
Goldberg, 16. Juni. In der Nacht vom Sonntage zum 
f Ontage erſchreckte uns wieder einmal das Feuerſignal. Glück⸗ 
icherweiſe ſtellte es ſich bald heraus, daß keine große Gefahr 
2 Orhanden ſei, da nur Holzwerk bei der Ziegelei zum Brennen 
elommen war. Thätige Hände waren in genügender Zahl 
u Ort und Stelle, leider aber mangelte es an Waſſer, da 
nd Waſſerwagen auf halbem Wege umgedreht waren. 
t iſt dies eine Mahnung, in künftigen Fällen ſtets mit allen 
Mate zur Brandſtelle zu ziehen, da man nie weiß, welche 
Umftände ihren Gebrauch erfordern dürften. 
Ell m 12. Abends in der ſechſten Stunde entſtand in der 
a elhahe beim Firnißkochen Feuer, das jedoch bei der au⸗ 
en 19 umſichtig angewandten Hülfe fofort durch Aufſchütten 
3 b ment wieder gedämpft wurde, fo daß der Schreck, wie 
1 eim Firnißkochen ſehr leicht vorkommen kann, ohne weitere 
algen blieb und nur etwa einige Thaler Schaden 5 85 
5 Fama. 
angenöls. Die Heinrich⸗Grube zu Langenöls hat eine 
i derung von 488,350 Tonnen erreicht, im Werthe von 
eier: Thlr. Die Grube beſchäſtigt 8 Beamte und 160 Ar⸗ 
N 107 ihr dient eine 20 pferd. Maſchine zur Waſſerhaltung, 
eine 10 pferd. Maſchine zur Förderung. Mit der 


65 und 
ube iſt eine Preßſteinfabrit verbunden, die jährlich ca. 


. Tea oe un Ba RG 


ebenfalls Mu den Manövern abrüden. - : . 
Für die Herren Landwirthe dürfte Nachſtehendes insbeſon: 
dere von Intereſſe ſein. Ein auf Kletſchkauer (Kämmereidorf) ee 
Territorio belegener Fleck Korn, dem Vorwerksbeſitzer G. ge 
hörig, der im beſten Beſtande war, krankte auf einmal und 
ging ſchnell ein. Man ſuchte und grübelte nach der Urſache 
hin und her, endlich brachte man das Eingehen des Fleckchens 
damit in Verbindung, daß unter demſelben ein Nebenſtrag 
des Röhrennetzes der Gasleitung liege und daß das Ausſtrö⸗ 
men des Leuchtgaſes Schuld des Abſterbens ſei; und richtig: 
durch die letzten anhaltenden heftigen Regengüſſe hatte ſich der 
Boden um ein Weniges geſenkt, die Röhren waren aus ihrer 
rechten Lage gekommen und ſo hatte das ausſtrömende Gas, 
der Druck muß übrigens ſehr ſtark geweſen ſein, das Erdrei 
inficirt und das Korn getödtet. Be. 
Bei der am 13. d. M. abgehaltenen Generalverfammlung 
des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung wurden 
zu Deputirten für die in Oels gegen Ende dieſes Monats 
tagende Hauptverſammlung der ſchleſ. Guſtav⸗Adolph⸗Vereine 
Herr Diakonus Pfeiffer und Herr Partik. Stadtverordneter 
Rudolph Koch sen. gewählt. AS 
Am 14. d. M. ertrank in der Nähe der neu zu errichtenden 
ſtädtiſchen Badeanſtalt ein Tapeziergehülfe, der wahrſcheinlich 
unbewußt ins Tiefe gerathen — und da er nicht ſchwimmen, 
ſich auch nicht retten konnte; auch wurde die Vermuthung 
laut, daß ihn der Schlag gerührt. : 
Ein eigenes, ſeltenes Jubiläum fand bei dem letzten Haupt 
quartal der hieſigen e den e ſtatt. Zu dieſer 
Innung gehören die Meiſter von Schweidnitz, Reſchenbach, 
Gnadenfrei, Frankenſtein, Neurode, Freiburg, Striegau, One 
tesberg, Hohenfriedeberg, Jauer, Neumarkt, Koſtenblut ꝛc. ꝛc. 
Bei dieſem Quartal fee die Herren W. Hewig aus 
Schweidnitz, C. Lindner aus Reichenbach und Ulbrich aus 
Brieg das 50 jährige Jubiläum ihrer gewerblichen Selbſiſtän⸗ 
digkeit. Sie wurden durch herzliche Anſprachen begrüßt und 
bekränzt, es wurde ihnen ein ſinniges Geſchenk überreicht, den 
Obermeiſter begrüßte ſie in gebundenen Worten und man feierte 
ſie in einem Feſtliede. Fünfzig Jahre ſind es her, daß dieſe 
Herren nach damaligem Handwerksgebrauche vor dem Geſammtk⸗ 
mittel und „offener Lade“ zum Geſellen erklärt wurden, die⸗ 
ſelben haben gleichzeitig ihrer Militairpflicht genügt, ſind dann 
zuſammen gewandert und haben oft und in weiter Ferne auch 
mit einander in Arbeit geſtanden. Alſo ein Jubilar⸗Kleeblatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Berliner Zeitungs⸗Comptoir hat täglich Er 
ungefähr 7000 Packete zu W und 94000 Exemplare 
Zeitungen abzuzählen, zu ordnen, zu verpacken und nach den 


as Zeitungs: Comptoir, ſolche Maſſen | 5 
gende. Gleich nach dem Eintreffen der einzelnen Zeitungen 
werden die Exemplare, welche nach den verſchiedenen Orten 


abgehen, abgezählt; dann werden die Zeitungen, welche nach 


demſelben Orte beſtimmt find, zuſammengepackt und mit einer 
Adreſſe verſehen. Inzwiſchen fahren die Poſtwagen vor, die 
Säcke mit den Packeten nach den perſchiedenen Bahnhöfen zu 
ſchaffen. Die Arbeit des Comptoirs beginnt um zwei Uhr 
Nachts und endet gegen acht Uhr Abends. Der ſtärkſte Zu: 
drang findet in den Nachmittagsſtunden ſtatt, wo nach vier 
Uhr die Ankunft der Zeitungen beginnt und die Arbeit mit 
Sortirung, Verpackung und Fortſchaffung mehrere Stunden 
lang ununterbrochen fortdauert. Es ſind die Züge nach Ham⸗ 
burg, der Anhaltiſche und der Cölner Courierzug, der Zug 
nach Breslau zu bedienen. Die nach den Eiſenbahnhöfen 
gebrachten Beutel werden nebſt den ſie begleitenden Zeitungs⸗ 
karten, auf welchen die Stationen und die Zahl der Packete 
verzeichnet ſind, von den fahrenden Eiſenbahn-Poſtbureaux in 
Empfang genommen und von den Beamten im Laufe der 
Reiſe allmählich geleert. Der preußiſche Poſtbeamte der An⸗ 
haltiſchen Bahn fährt z. B. bis Leipzig mit, wo er das Leip⸗ 
ziger Packet nebſt allen weiterbeſtimmten abliefert, während er 
die andern Packete bereits unterwegs auf den verſchiedenen 
Stationen den dortigen Beamten übergab. 5 

Die Auflagen der Berliner Zeitungen im 2. Quartal 

1869 ergeben (nach authentiſchen Mittheilungen) folgende gab: 
len: Bank und Handels - Zeitung 1784, Börſen⸗Courier 769, 
Börſen⸗Zeitung 6744, Fremden: und Anzeige: Blatt 4493, 
Geerichts⸗Zeitung 17261, Preußiſche Handels: Zeitung 1273, 

Intelligenz⸗Blatt 6382, Kladderadatſch 32220, Montags⸗Zei⸗ 
tung 1001, National: Zeitung 8349, Norddeutſche Allgemeine 
: Publich 5533, Poſt 7000, Neue Preußiſche (+) Zeitung 9491, 
Publiciſt 1682, Spener'ſche Zeitung 4603, Staatsbürger⸗Zei⸗ 

tung 19880, Tribüne 15298, Volkszeitung 21776, Voſſiſche 
Zeitung 13990, Wespen 16300, Zukunft 2186. 

Nach einer bis ultimo 1867 reichenden amtlichen Statiſtik 
betrug die Zahl der Aerzte in der ganzen Monarchie Ende 
1867 8609 (6593 praktiſche und 1476 Wundärzte). Hiervon 
kommen auf die alten Provinzen 6128 (4936 praktiſche und 
1192 Wundärzte), auf die neuen Provinzen incl, Meyſenheim 
1941 (1657 praktiſche und 284 Wundärzte). 1861 gab es 
überhaupt 6024 Aerzte (4490 prakiiſche und 1530 Wundärzte). 
Inn den 6 Jahren haben fi alſo die praktiſchen Aerzte um 
4442 vermehrt, die Wundärzte um 338 vermindert. Die Zahl 
der Aerzte iſt alſo gewachſen, aber nicht im Verhältniß des 
Wachsthums der Einwohnerzahl, beſonders bei Berückſichtigung 

der Abnahme der Wundärzte. Die Einwohnerzahl wuchs 
nämlich um 6,42 pCt., die der praktiſchen Aerzte aber nur um 
1,2 pet. In Berlin gab es 1861 625 und 1867 785 Aerzte. 

Beim Beginn dieſes Jahres war in Berlin der außeror⸗ 
dentlich hohe Beſtand von 65,000 Ctrn. Schafwolle vorhanden. 
Es hat ſich im Laufe des vorigen Jahres herausgeſtellt, daß 
die preußiſchen Schafzüchter der Nachfrage nach feiner Wolle 
nicht mehr genügen können, weil ſie ſich ſeit einiger Zeit mehr 
der l en zugewendet haben. Die K 


J käufer von fei⸗ 
ner Wolle mußten deshalb im vorigen e vielfach fremde 
Märkte aufſuchen, um ihr Bedürfniß zu befriedigen. 

Der Vicekönig von Egypten hat vor feiner Abreiſe der 
Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn die Summe 


pon 200 Thaler als Geſchenk für diejenigen Beamten überge⸗ 


ben laſſen, welche das Fahrperſonal des Extrazuges gebildet 
haben, der ihn von Breslau nach Berlin überführke. 

Dem „Görl. Anz.“ wird als Kurioſität mitgetheilt, daß 
der Bauergutsbeſitzer Traugott Schmidt in Königshain bei 
Görlitz von ſeinem Vater, dem Vorbeſitzer des Gutes, ein 
Gänſepagr übernommen hat, welches bereits im März 1841 


4 


Manipulation, mit 
aſſen bewältigt, iſt fol- 


„Streck die Zun 
Dame rieb die 


neigt, ſeinen hohen Sitz zu verlaſſen und erklärt vielmehr, fein 
zukünftiger Schwiegervater habe ihm bereits bei der Ver 
die Verſchreibung feines Grundſtücks noch vor der Trauung 
verſprochen nnd feſt zugeſagt, dieſes Verſprechen leide aber 
von Tag zu Tag aufgehoben und bis dahin nicht erfüllt, er 
werde deshalb nicht eher den Gang zur Kirche antreten, 
der Alte feiner Verpflichtung nachgekommen ſei. Wa he 
reden und Vermittelungssorſchläge von Seiten der Galt b 
ben der Beharrlichkeit und Conſequenz des jungen Menſche 
egenüber fruchtlos und nur die durch die Thränen der Ball 
beidorgeruehe Erklärung des Hochzeitsvaters, er werde of 
den Schullehrer zur Aufnahme einer Punktation herüber 
laſſen, konnte den Bräutigam endlich bewegen, herahzuſte 
und nach dem vorläufigen Contractsabſchluſſe den Weg 
Kirche anzutreten. . e 
In Köln wurde beim Ausſchachten des Fundaments II 
einen auf dem Wallraffsplatze begonnenen Neubau ein groß 
runder in Stein ausgehauener Wafferbehälter gefunden, 
auf der einen Seite die Jahreszahl 1302, auf ber ga 
anſcheinend frei geſtandenen Seite, ſchöne Bildhauer » Arbeit 
zeigt und ganz gut erhalten iſt. : 

Eine niedliche Chefcene ſteht im „Figaro“: Hie St 
hübſche Stunde zum Nachhaufekommen! Um drei Uhr. 
gens, ein Familienvater! — Er: Drei Uhr! Wie kann 1 
ſo etwas jagen? Ein Uhr ift es. — Sie: Du hiſt beit 


ken. — Er: Ich ſage Dir, es iſt erſt ein Uhr. Als ich u 
105 Ecke bog, Ye ih ganz genau drei Mal ein Uhr ſchlag 
dren, 


Annaberg (im Sächſ. Erzgebirge), 12. Juni. 
zwei Stunden von hier entfernten Bärenſtein und m 
im Gebirge hinauf hat es geftern tüchtig geſchneit: 1100 

Herr Wachtel veröffentlicht in Mainzer Blättern folg 
Erklärung: „Meinen vielen Freunden und Bekannten 
ich meinen herzlichen und tiefgefühlten Dank für Di 
The lnahme bei der Nachricht von dem Selbſtmorde 


oll des pielverluſt 


en Stimmverluſtes halber. Zur Beruhigung derfſelben 
hiermit an, daß ſich ein müßiger Kopf wohl einen 
mit dem Ausſprengen ſolcher Zeitungsenten, die als 
e zu lächerlich, als Bosheit zu dumm ſind, gemacht 
Die ganze Geſchichte iſt rein aus der Luft gegriffen. 
ei Dank, habe ich weder Geld⸗ nvch Stimmverluſt zu 
n, ſondern befinde mich mit Familie auf meiner Villa 


ur 


töntglih preußiſcher Kammerſänger.“ 
Wien, 14. Juni. [Guſtav Chorinsky.] Das k. k. 
sgericht der inneren Stadt zeigt im geſtrigen Amtsblatte 


ei erhobenen. Wahnſinns“ unter Curatel geſetzt und 
] beſen Vater der geheime Rath Guſtav Graf Chorinsty zum 
e sgurgtor beſtellt würde. Die diesbezügliche Kundmachung des 
Bezirksgerichtes iſt vom 10. d. M. datirt. \ 

Rom wird geſchrieben: Während der letzten Tage 
hen wir eine Karawane von 6) Deutſchen (Stangen'ſche 
ſſegeſellſchaft) hier gehabt, die Italien durchzogen. Sie 
wohnten im Hotel de Rome und hatten eine Audienz beim 
t. Die Unterhaltung machte ſich etwas ſchwer, da der 
pt kein Wort Deutſch ſpricht und die Beſucher von jeder 
untniß fremder Sprachen ſich frei wußten. Endlich entdeckte 
Einen, der vorgab, Lateiniſch zu verſtehen. Der Papſt 
1 lateiniſche Anrede und Alle waren zu Thränen 


— 


fals ein ſich vortreff⸗ 
| und Migräne. 8 


N Ae an 
gegen diejenigen 
a diene 

A 


anden. 


110 Kauf: das Rittergut Bronau, Kr. Guhrau, ſowie 
zöſcholtiſei r. 1 zu Groß⸗Saul, vom Rtgbſ. Adolph 
Meer zu Bronau an den Premier⸗Lieutenant Carl Gu⸗ 
} 10 ig Bandelow und deſſen Ehefrau Emilie geb. v. Bruck. 
19 Wund Hünerei, Kreis Glogau, Verkäufer Ritterguts⸗ 

indetz, Käufer Rentier Tölte aus Berlin. 


eee. 


Die Perle der Gefellfchaft. 
lung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
5 Fortſetzung. 8 

orſachtig! Alle böſen Geiſter würden gelacht haben, 
e das Wort lispeln gehört; mit aller ſeiner Vor⸗ 


n haben ben von 600,000 fl. 
urch hervorgetretenen Verzweiflung und des noch hin⸗ 


ir pohl. Wiesbaden, den 8. Juni 1869. Theodor Wachtel, 


der Wiener Zeitung“ an, daß Guſtav Graf Chorinsky wegen. 


cht hatte er bereits Berge von Indicienbeweiſen gegen ſich 
99 1 genug, ihn höher zu hängen, als den böſen 

aman. 3 ; 2 

Er hatte die vierte Perle aus feinen. Fingern ſorgfältig 
in die Weſtentaſche gleiten laſſen, um recht vorſichtig zu 
Werke zu gehen und erſt alle Möglichkeiten zu prüfen. — 
Aber die Wärterin ſchlief feſter als je. In der großen 
Etage war ſonſt kein lebendes Weſen, hinter den Bettvor⸗ 
hängen blieb's auch todtenſtill. Es kann nicht fehlen. Er 
zog alſo leiſe die Vorhänge zurück und warf zitternd einen 
Blick nach der unheimlichen Kranken. . 

Mord! Mord vor dem Himmel! Vorſätzlicher, barba⸗ 
riſcher, feiger Mord! 

Nein, noch nicht. 

Das Bett war leer! ; : 

In einem Paroxismus von Furcht und Wuth riß der 
unglückſelige Herr des glänzenden Palaſtes an der Klingel, 
daß es im ganzen Hauſe ſchrillte und alle Schläfer auf⸗ 
ſtörte. Er zog und zerrte an der Wärterin; aber ſie wachte 
nicht auf. Von unten aber ſtürmte man beſtürzt herauf. 
Die ſäwmtlichen Dienſtboten ſtellten ſich in der größten 
Verwirrung und allen Arten von Negligees ein. Aber 
Niemand konnte den geringſten Beitrag zur Aufklärung des 
myſteriöſen Verſchwindens der unſaubern Kranken geben. 
Tinctop war zuſetzt um neun Uhr da geweſen und hatte 
end gemeldet, daß die Kranke ſich nach Umſtänden wohl 

efinde. 

Wer hatte fie weggebracht? Tinctop? Fleem? Seine 
Frau? Alle beſtochen? Letztere war nicht zu erkaufen und 
außerdem zu Lord Baddington gefahren, wo vielleicht ſchon 
alles entdeckt und arrangirt worden war. a 

Fliehen! ... Aber wohin? Alles leugnen! Aber 
waren die Hauptſachen nicht alle ſchriftlich da, actenmäßig 
zu beweiſen? Abwarten und das Schlimmſte ertragen! — 
Ertragen in dieſer geſellſchaftlichen Stellung? Was bliebe 
ihm vom Leben übrig? Nein, beſſer ſo, viel beſſer! 


So ſchickte er alle dienſtbaren Geiſter fort und blieb mit 


der immer noch ſchnarchenden, der durch einen mächtigen 
Schlaftrunk gelähmten Wärterin allein. Dann griff er in 
die Westentasche, wärmte die Perle am Lichte, kniete nie⸗ 


der, ſteckte die Perle in den Mund, kaute die Perle, vers 
ſchluckte die Perle und — fiel todt auf fein Augeſicht, 


VI. 
Ein Freundſchaftsbund. 
In Lumpen und Schulden, hungri 

aus der Schlafkammer exmittirt, Kan 
im Beſitze von zwanzig Pfund Sterling in Gold zu fein, 
gehört ſchon an und für ſich zu den unerwartetſten Exeig⸗ 
niſſen, die herabgekommenen Individuen in den Winkeln 
des Erdenlebens paſſiren können. Capitain Pollyblank 
war ein echter Lebemann, fo daß bei ihm dieſes Ereigniß 
ganz beſondere Gefühle der Heiterkeit und der Lebensluſt 
hervorrief. Mit den zwanzig goldenen Sovereigns in ſei⸗ 
ner Taſche klimpernd, ſaß er auf der Tiſchecke der Zapf⸗ 
ſtube in der blauen Pumpe bis ſpät in die Nacht hinein, 


nachdem der Mann im Mantel mit dem myſteriöſen Per⸗ 5 


lenſchmucke verſchwunden war. Verſchiedene Sorten Fleiſch 
und eſſig⸗ und pfeffergewürzte en wie verſchiedene 
Quantitäten Bier waren ſchon durch ſeinen Mund gegan⸗ 


und durſtig und 
mit einem Male 


gen. Er ſann Höhere Dinge und beftellte den beiten Punſch 
in der beſten und größten Bowle. Er hoffte, ebenbürtige 
Gäſte im Zapfzimmer zu ſehen und fie zu traetiren. Det 
Punſch kam, aber Perſonen, würdig, ſich der Freigebigkeir 
des jungen Cröſus zu erfreuen, blieben in dem perpendicu⸗ 
lär herabfallenden Regen aus. Draußen an der Barre 
des Bierhauſes zeigte ſich zwar dichtes, lärmendes Leben 
von betrunkenen Hutmachern der Nachbarſchaft, wandernden 
Fiſch⸗, Frucht⸗ und Gemüſehändlern, ſchmutzigen Weibern 
mit noch viel ſchmutzigern kleinen Kindern auf den Armen, 
bettelnden Krüppeln u. ſ. w., aber dieſe erſchienen nicht 
würdig, einem Gentleman von des Capitains Rang und 
Ausſichten jetzt Geſellſchaft zu leiſten. So trank er feinen 
Punſch allein, da ſelbſt der ſchmutzige Kellner Dick und 
Sim Meggot, der Wirth, wegen lebhaften Verkehrs an der 
Barre nur im Fluge auf ſeine wiederholten Einladungen 
ihm Beſcheid thun konnten. Statt mit ihm dauernd zu 
trinken, fragten ſie nur: ob Capitain noch etwas befehle. 
„Merkwürdiges Räthſel des Lebens,“ ſagte der Capitain 
zu ſich ſelbſt, da er keinen andern Zuhörer hatte auftreiben 
können, „daß ein Gentleman ohne Geld immer die Farbe 
des Geldes, das er nicht hat, zeigen ſoll, ehe man ihm 
nur für 'n Pfennig Brot verkaufen will, oder ein Würſt⸗ 
chen, zwanzig auf's Pfund, während man ſich faſt für be⸗ 
leidigt hält, wenn ein anderer Gentleman nur Miene 
macht, baar zu blechen, und Jeder ihm Schildkrötenſuppe 
und Wildbraten, goldene Uhren und Diamanten abſolut 
auf Rechnung verkaufen will. Dieſe „blaue Pumpe“ hier, 
noch vor einer Stunde außer Stande, mir für vier Pence 
Credit zu bewilligen, möchte mir jetzt alle ihre flüſſigen 
und feſten Vorräthe auf Credit anſchmieren, bloß weil der 
fette Schuft Gold hat blinken ſehen. Er verdient, daß ich 
ihm nun erſt recht durchginge. Mein Onkel aus Indien,“ 
fuhr er mit einer Miene fort, als wollte er ſich ſelbſt et⸗ 
was aufbinden, „mein Onkel aus Indien, der mir die 
wanzig Pfund geſchenkt hat, iſt ein merkwürdiger Onkel. 
Er braucht dies für ſich ſelbſt? Wirklich? — Na, viel⸗ 
leicht doch! Iſt ſeine Sache. In Indien verſtehen ſie das 
beſſer. Dieſe Perle Indiens ſchwatzt gewiß nicht aus. 
Doch möchte ich wirklich wiſſen, ob er aus Liebe, wegen 
Falſchmünzerei, wegen eines Weibes oder eines Bruders, 
oder ſonſt warum, ob er ſich ſelbſt oder einem Andern 
indiſche Perlen zu koſten geben will! Etwas iſt im Wege, 
das ſteht feſt. Merkwürdig, mußte er mich damals zu⸗ 
fällig hier treffen. Oder hat ihn Freund Tinctop in das 
rechte Geleiſe gebracht? Er wollte wiederkommen und er 
kam It: wieder. Hätt' es nicht gedacht. Ich erzählte 
ihm bloß in confidentieller Weiſe von dem ſonderbaren 
Schmucke, wie ſie ihn nur in Indien zu fabrieiren verſte⸗ 
hen, borgte wie ein Gentlemen ein Pfund von ihm und 
hätte nie geglaubt, daß er noch zwanzig Stück hinzufügen 
würde, ohne dieſen Credit in Anrechnung zu bringen. 
Kitzeliges Geſchäft freilich. Aber warum ſollt' ich nicht 
indiſche ſeltene Schmuckſachen für 'n civilen Preis verkau⸗ 
fen? Er wollte mich wieder beſuchen, und er beſuchte mich 
wieder, und braucht den Schmuck für irgend Jemand. 
Angebot und Nachfrage. Zwanzig Pfund dafür; um fo 
viel weiſer bin ich. Und warum ſollte Capitain Pollyblank 


Nebſt zwei Beilagen. 0 


allen am 1. Juni eingetretenen Sommerfahrplänen erf 


ſich dieſer Weisheit nicht freuen? Hei, we 
Hurrah!“ 
So monologiſirte, rauchte und trauk er — de 
moderne Vertreter der gefährlichſten Klaſſe London 
joviale, humoriſtiſche Böſewicht, der nicht im Kampfe 
Gewiſſen und Moral ſcheu und furchtſam Verbrechen be 
ſondern grundſätzlich, profeſſionell, mit triumphirenden d 
gegen mögliche Einwendungen des Gewiſſens, des Gef 
der tugendhaften Geſellſchaft, ſich's zu einer Art E 
rechnet, pfiffiger zu fein, als Polizei und Geſetz. 
Capitain Pollyblank's Betrachtungen waren nicht 
ner Natur geweſen; denn ſeine Punſchbowle wa 
leer geworden. Indem er klingelte, um eine neue 8 
zu verordnen, bemerkte er zum erſten Male, daß 
allein war, daß in der Zapfſtube der blauen Puh 
ein anderer Gaſt, wenn nicht ein Geiſt, hinten am 


tand. 
Dieſer Gaſt oder Geiſt war in der Perſon eines J 
viduums erſchienen, der, wenn er z. B. Smith gehe 
hätte, eben ſo gut als der „alte Smith“ wie der 
Smith“ hätte bekannt fein können, fo zweifelhaft ja 
hinſichtlich feines Alters aus. Es war ein von V 
ſtrohfarbenes, in der Kleidung pechſchwarzes, im Aufi 
geiſterhaftes Weſen, das nach Pollyblank's Meinung I 
ſichtbar eingetreten ſein und dann plötzlich hint 
Fleiſch und Bein augezogen haben mußte. Die m) 
Erſcheinung war aber da; man wußte nicht, woher W 
„Na, Götter, was iſt das? Wirklich Sal Tinekoß, I 
er leibt und lebt!“ ſchrie der Capitain laut und duft 
„Willkommen, Sal, willkommen, kleiner Fremdling, in 
Hallen Pollyblank's! Dein ewig getreuer Univerfitätsft 
hat Moneten und will Dir poniren in der verpweg 9 
Bedeutung des Wortes. Holla! Setz' Dich, Heine Mar gl 
Ha, ha! Nu ſeh' ich alles!“ . 
Jetzt ſchlug es juſt zwölf. Merkwürdig, daß jetzt geh 
Capitain Pollyblank „alles ſah“; räthſelhaft aber W 
was er juſt dann alles ſah. Aber einige Stunden 
als die beiden Freunde noch entſetzlich viel Alkoh 
Nicotin vertilgt und ſich gegenſeitig in trunkener S 
offen ausgeſprochen hatten, ſah Pollyblank doch no 
mehr. Wüthend über dieſes Mehr und ernüchtert 
eine ſchreckliche Einſicht, rief er plötzlich aus: „Warn 
Du mir nicht gleich alles auf geradem Wege ge 
verdammter Puppenkopf?“ 8 
„Konnt' ich wiſſen, daß Du die Perſonen kannteſt? A 
konnt' ich behaupten, daß Mr. Falcon von Groben 
Square ...“ 5 
„Hal Dein Maul,“ überſchrie ihn Pollyblaul, in 
ihn bei der Gurgel faßte, „halt' Dein Maul 
Freund, ſonſt. ...“ Fortſetzung 


“Soeben ift von Goldſchmidt's Cours buch de 


= 
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Wir empfehlen dieſes Coursbuch als ungemein zweckm 
überſichtlich. Die Angaben der Eiſenbahn⸗Courſe bei 
die jetzt in das Buch aufgenommenen Bahn = uſchli 
ſehr brauchbaren Zuſatz erhalten. Die Zuverläffigteit d 5 
gaben wird durch die offiziellen Quellen, denen ſie entnomſhe 
gewährleiſtet. . 


\ 
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Entkräftung und Bruſtleiden 
geheilt und das Leben erhalten. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße Nr. 1. — Milewken, 13. Mai 1869. 
Auf meinen leidenden Körper hat ſich Ihr Malzextract 
unendlich heilſam erwieſen; ich bitte um fortgeſetzte Zu⸗ 
sendung. M. Fonruier, — Berlin, 18. Mai 1869. 
„Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat in nicht genug an⸗ 
uerkennender Weiſe meine Entkräftung beſeitigt, mein 
Bruſtleiden geheilt, und mir das Leben erhalten. F 
Zimmermann, Waſſerthorſtr. 41. — Ihre Fabrikate: 

Malzextrakt und Malz⸗Chocolade zeigten ſich außerordent⸗ 
lich nahrhaft. — Bei dem Leiden meines Mannes iſt Ihr 
Malzextrakt das einzige Mittel, wodurch er ſein Leben er⸗ 
haͤlt. Karoline Blies, in Gr⸗Kühnen. — Berlin, 
Potsdamerſtr. 85., den 20. Mai 1869. Ihre Bruſtmalz⸗ 
bonbons haben mich von meinem ſchweren Huſten durch 
feine ſchleimlöſende Kraft befreit. E. Koch. 
Verkaufsſtelle bei: ar 

\ Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Se 

Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Bi Entbindungs = Anzeige. 

mn 8851. Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liege Frau, Amalie 
geb. Gerſtmann, von einem gefunden , Zah Mädchen 


che glücklich entbunden. h. Schmidt. 
RNoöhrsdorf b. Friedebrrg a/ O., 14. Juni 1869. 8 


N: Todes » Anzeigen. 
Sas. Am 15. d. M. ſtarb nach 25 wöchentlichem Krankenla⸗ 
En, dr, an der Bruſtwaſſerſucht, unſer guter Gatte und Vater, der 
Maurerpolier Heinrich Päsler, in dem Alter von 38 Jah: 


en und 6 Monaten. 8 
unt an aten. Dies zeigen Verwandten und Bekannten 


um _ Warmbrunn, 
at, N Anna Päsler geb. Hoffmann, als Wittwe, und 2 Kinder. 
— P ——ͤ ——2—Ä2 


1 Wehmüthige Erinnerung 
bel dem wiederkehrenden Todestage unſers einzigen heißgeliebten 
Sohnes, des ehr⸗ und tugendſamen“ 


Jiunggeſellen Ernſt König, 
der Sohn des Freihäuslers Chriftian König in Ober: 
> elsdorf; welcher am 19. Juni 1868 in dem blühenden Alter 
bon 19 Jahren 5 Monaten und 19 Sagen amj Unterleibs⸗ 
Typhus nach ſchweren Leiden fein Leben endete. 

n Friede ſei mit Deiner Aſche. 


Ein thränenreiches Jahr ift nun ver 
N 8 gangen, 
Seitdem uns Eltern traf ein ſchweres Loos; 
ud alle Freuden, alles ſehnliche Verlangen 
Il jezt verſchloſſen in der Erde Schooß, 
fl it Dir, Du theurer, heißgeliebter Sohn 
Iſt alles Erdenglück für uns entflohn. 


Vor unſern Augen ſchwebt wie dunkler Schleier 

Dein bittrer Todeskampf, Dein heißes Flehn, 

Wie Du im Angſtgebete dringend, Theurer, 

gut Herrn ahl Und ach, was dann geſchehn, 
ein theurer Mund ſchon längſt geſchloſſen war 

Und Dein Bewußtſein noch ganz rein und klar. 


Den ſüßen Mutternamen willſt Du gern noch nennen, 
Als Du im Todesröcheln kämpfeſt ſchon; 

Da müſſen unter tauſend Thränen wir uns trennen, 
Denn Dein ſo theures Leben war entflohn; 

Und trejtlos rufen heut wir himmelan: 

Herr! warum haſt Du uns das gethan? 


Trotz allen Jammers regt ſich in uns neues 
Auf jenes große Wiederiehn, lb 
Schon ſehen wir im Geiſt den Himmel offen, 

Wenn weinend wir an Deinem Grabe ſtehn; 
Dort, wo uns einſt die Friedenspalmen wehen, 
Wenn wir mit Dir verklärt am Throne Gottes ſtehen. 
Ober⸗Adelsdorf, den 19. Juni 1869. 
Chriſtian König, als 
Anna Helene König geb. Patting, N tieftrauernde Eltern. 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 20. bis 26. Juni 1869). 
Am 4. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 
Hr. Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Getraut. 


Hirſchberg, D. 13. Juni. Iggſ. Osw. Gärtner, Maurer⸗ 
ej., mit Aug. Peege aus Hermsdorf u. K. — D. 14, Ernſt 
Ye, Weber in Gotſchdorf, mit Frau Henr. Biehn, — D. 15, 
err Ewald Hähnel, Kaufmann hier, mit Jungfrau Alwine 


nersdorf, mit Jungfrau Aug. Siegert aus Straupitz. 
Landeshut. D. 15. Juni. Hr. Carl Heinr. Bothe, Kgl. 
Domainenpächter u. Oberamtmann zu Seelon, mit Jungfrau 
a Paul. Kammler zu Nd.⸗Zieder. 
wien 15 Nie Sn Naß Ber i en al 
geweſ. Fort: Aliitent, z. Z. Ackerpächter in Hohenliebenthal, 
mit 8085 Aug. Paul. Seifert aus Alt⸗Schönau. 6 


Goldberg. D. 6. Juni. Der Tagearbeiter Klingauf, mit 


Ans Sörlte. 8. 5 Mai. Jg 

riedeberg a. Q. D. 18. Mai. Iggſ, Hr. Rob. Berger, 
Kgl. Kr.⸗Ger.⸗Actuar, mit Igfr. Aug. Amalie Finger. — 309 f 
Wilh, Schröder, Schuhmachermſtr., mit Aan Maria 900 
geb. Zingel. — D. 31. Wwͤr. Joh. Carl Aug. Hainke, Schol⸗ 
tijeibeliger und Ortsrichter in Antonienwald, mit Igfr. Anna 
Maria Schirmer. 


Geboren 
Hirſchber g. D. 17. April. Frau Schuhmacher Ließ e. S., 
Guſt. Jof. Max. — D. 27. Mai. Frau Schuhmacher Wulſchke 
e. S., Carl Aug. Alfred, — D. 29. Frau Dienſtmann Krauſe 
e. S., Carl Friedr. Wilh. — D. 13. Juni. Frau Fuhrmann 
Liebig e. S., kodtgeb. 

Kunners dorf. D. 22. Mai. Frau Gartenbeſ. Büttner e. 
T., Erneſt. Pauline. 

f A. z. D. 22. Mai. Frau Inw. 
Carl Jul. Rob. — D. 25. Fr. Gartenbeſ. 

Hartau. 8. Juni. Frau Inwohner Kindler e. T., 
Emma Auguſte. N 


immermann e. S., 


gl 
ina 


te Beilage zu Nr. 70 des Boten a. d. Niefengebirge. 19. Juni 1869. 


6 


Berndt. — Wir. Herr Carl Krebs, Bauergutsbeſ. in Kun⸗ N 


anger e. T., Paul. 


RESET — 


Sie er 120 5 Mol. 5 5 Sobre Direct Krieg, geb. 
Bo e. S., oh 1 $ 
eg 7. Juni. Frau Töpfermſtr. Willge Dur 
5 e. S. — Frau des Weisgerbergeſ. Gebauer hier e. 
L Frau Reblenhenuler Geisler zu N.⸗Zieder e. S. — D. l. 
Fr. Fabrikarb. Kluge hier e. T. — D. 12. Fr. A. Sb 
hier e. T. — Frau Schichtmſtr. Rudolph 801 je D. 1 
Frau Drechslermſtr. Güttler hier e. & — D 1 5. Frau ue 
gutsbeſ. Ludwig zu Leppersdorf e. 1 — Fr. Schuh⸗ 
macher Mantler hier e. S. — . 6. Frau Schankpächter 
Markſtein zu 1 e. T. 
n 15. Mai. Frau Kürſchnermſtr. 8 0 
ſer e mr u Schuhmachermſtr. Trowe e. T. — D. 2 
jr Feng lichter Heidersbach e. T. — Frau Hausbält 5 
aupa — D. 30. Frau Fuhrmann Heidrich e. T. 
D. 28. Fran Freiſtelbeſ Schmidt zu Schweinhaus e. T. — 
D. 2. her Frau Freihäusler Kirſch zu Schönthälchen e. ©. 
1 Seal, Muͤllermſtr. Wittwer zu O.⸗Wolmsd. e. T. 
1 ne 19. Mai Frau Buchbinderemnſtr. Kammbach 
ie e. S., Adolph Da Theodor. — D. 16. 5 Handelsm. 
11 hieſ. e. S., Paul Heinr. Guſt. Ernſt. . 3. Juni. 


rau Kreis- Gerichts Bureau ⸗Aſſiſtent ehe e. S, Vai 


ilh. Herrmann. 
0 5 D. 7. Mai. Frau Zimmermſtr. Schmaller e. 
„Joh. Hel. Meta Marie. — 5 7 Trau Cigarrenarbeiter 
Ni e. T., Anna Bertha. — Frau des 2 
Böhmert aus Neudorf e. S., Gl Guse SE — D. 27. Fr. 
Tagearb. Börner aus Mol Nr e. S., Osw. Reinh. 

Fri 5 15. Mai. Frau Aderbürger Ru⸗ 
Y D. 22. Tran Brettſchneider Kluge e. S. — 
D. 25. Frau e Heeg a e. ©. — Frau 8 
mſtr. nn D. 26. Frau uam Hirt e. 

8. 27. en De e. T. — D. 29. Frau Sone 
dermſtr. durch e. 1. Juni. 5 Nen Reſtgutsbeſ. Rös⸗ 
ler in e e. 25 ot — Frau Bauergutsbeſ. 
Müller daſ. e. N Urea Kotze e. T.— 
Ran e . Gadiih e. Frau Tagearbeiter 

erndt e 


5 e ſt or ben. 
Hirſchberg. ni. Marie Auguſte, T. des Haus⸗ 
hälter Sabig, M 20 es — D. 10. T. des chene, Hrn. 
Felsmann, 4 T. — D. 5 a Wilh. Richard, S. des Ta: 


gearb. Blümel, 4 M. 2 

NER D. 11 dun Louis Wendes, Hausbeſ. u. 
Schneibermftr, „ 62 J. 8 M. D. 14 Pauline und Anna, 
willingstöchter des Stellenbeſ. Weichenhain, 14 T. — EBENE 
mma, T. des Inw. u. Müller Hoffmann, 8 M. 16 T 
5 = 11. an Carl 11 S. des Bu 


8 M. 10 T. — D. II. Hein Wilh., 


. Roſe zu Sperr; 25 T. — D. 13. ünget. S des 1 
Herrm. Scharf 89 
Schönau. D . 50. RR Te Inw. in 


Alt Schönau, 42 x Verw. Freiſtellbeſ. 

9 05 Roſina Rindfleiſch in Nor. Nec waldau, 69 J. 3 T. — 
Zi ee een Hausbeſ. u. Zimmer⸗Polirer 

er 6 9 den; amin ei, a in 

ee an: N EM „ und 5 40 deſſen ea 

Maria Rofina Sudıpi 9 85 Berger, 64 J 

Sir 2955 ter des Häus er Hein 5 Ober Mivereburf 


Seelen 0 Ul D. 6. Mai. Chriſt. Ephraim Rudolph, 
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80 1 68 55 10 M. — D. 7. Ewald Brun 
Schneidermſtr. Nerger, 3 Em 
des Rathsdiener Garſuch, 6 M Frau 0 

5 5 n 00 des 5 Hrn. Illing, 48 J. 6 
5. Juni. Joh Carl Demuth, Hausbeſ. u. Fleiſcher⸗Ob 
teſter, 68 J. — D. 10. Samuel Gtl. Puſchmann, Com 

61 J. 8 on. 

es Alte 


Landeshut. D. 11. uni, Carl Berg er, B. u. D 
mtr. . 86 J 3 ger rechsl⸗ 


— 
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Antiq. :arifche Bücher. 


Soeben erſchien: 9 
Antiquariſcher Bücher⸗Katalog Nr. 9. (Geſchichte 
deren Hilfswiſſenſchaften mit Ausnahme der ſchleſiſch 
In Vorbereitung: Theologie. — Schleſiſche Geſchi 
Vor Kurzem erſchien: 
Autig Katalo an Nr. 8 Natur: 1 esche 
(Altklaſſ. Philologie und Pädagogil) 
Intereſſenten ſtehen dieſelben gratis u. Franco zu Den 


Breslau. Georg Friedrich, 
8414. Urſulinerſtraße 23. 0 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 20. Juni: Arm und reich, oder: li 
ſchneider und Dienſtmann. 1 Geſangspoſſ . | 
3 Akten und 7 Bildern von E. Pohl. . 
Montag den 21. Juni. Bei ungünſtiger Witterung: En 
Her Riemer p e Luſtſpiel in 1 le 
enrebi 


zuge. 3., Zum 1. : Die HEN we 
Hau lacht. Komiſche Operette in 1 Akt von 
Donnerſtag und Freitag Vorſtellung. 


Or. ‚Hirschberg. 3 2: 
St. . 


An gilden Seiträpen für S0 

ſind ferner eingegangen: 
Hr. Förſter Fiedler in Stonsdorf 10 far.» Hr. Gutsbe 
öliſch Irtl. Hr. Färbermſtr. Fiebig 1 rtl. Ungenannt 
omnitz 1 xtl. Hr. Gärtner Schumann 1 xtl, Hr. Comm 
Klenner 1 rtl. 


Abſchluß folgt in nächſter Nummer. 


Brief kaſten. 5 
Lauban. Anonym geen d Anzeigen finden nie Mf 


nahme. Der dafür beigelegte Betrag liegt "si El 
Amtliche und Mriwal⸗ Amate 
8302. Bekanntmachung. 
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Hegg 15. Juni lere a 


Ein Knabe, welcher confirmirt iſt und eine gute, 
Handſchrift ſchreibt, kann bei uns Beſchäftigung finden. 
Meldungen nimmt Herr Secretair S tum pe entgeg 
Der Mu 


Nothwendiger Verkauf. 5 
em Haushälter Gottfried Foerſter gehörige Grund⸗ 
fan in Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
ation : 
am 26. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
Adem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
ungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
bnnen in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden ein: 
ehen werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
VMirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Rachen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerun stermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 
0 29. Juli 1869, Vormittags, 
uin unserem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer le, von dem un: 
llerzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1869. 
4 Königl. Kreis⸗Gericht. 
a, Der Saal nen 
zei artſch. 


Bean. Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Mühlenbeſitzers Heinrich 
a Baufeld zu Schmiedeberg durch Beſchluß vom 12. Oktober 
8807 eröffnete gemeine Concurs iſt beendet. 


Hirschberg, den 15. Juni 1869. s 
l, Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
0 Der Commiſſar des Concurſes. 
85 80 Margarethen-Meſſe 1869 
„ zu Frankfurt AO. 
ad), Das Auspacken der Waaren in den Gewölben beginnt am 


dali ce, der Budenbau am 5. Juli c. 
5 Meile am 12. Juli 1869. 
FPtankfurt a/ O., den 8. Juni 1869. 

; Der Magiſtrat. 


4 Auktion. 
Donnerstag den 24. Juni c., Nachmitt. 2 Uhr, 


Eingeläutet wird die 


% I Sollen im Gerichtskret i 3 
| etſcham hierſelbſt Betten, Wäſche, Hausge⸗ 
10 05 10 x im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werden. 
0 ir bemerken, daß der Zuſchlag nur gegen Baarzahlung des 


2 Objekts erfolgt. 
Eeunnersdorf, den 17. Juni 1869. 


800, Auftiong - Anzeige. 

le) den 23. Juni e., Nachmittags 5 Uhr, 

(Elte und een den pee en ein e u 

meſſtbietend zweiräderigen Poſtkarren mit eiſerner Axe 

eiu ergebenſt eingeladen. 

Giersdorf bei Warmbrunn, den 16. Juni 1869. 
Das Ortsgericht. f 


n kanut machung. 
1 99 A 900 Semi c von 2 Uhr ab, foll auf dem Gute 
auf dem Halme, leib i 
eingeladen el . E. Wehner. 


Das Ortsgericht. 


gegen Baarzahlung verkaufen, und werden Käufer 


das Gras von Wieſen und Brachen, 


Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 25. Juni c., von Vorm. 9 Uhr ab, 

in der Scholtiſei zu Steine, „ 
aus dem Scholtiſeibeſitzer Scholz'ſchen Nachlaſſe: f 

Gläſer, Meubles, Hausgeräth und Kleidungsſtücke 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. an den Meijtbiee 
tenden verkaufen. Berger, Kreisgerichts⸗Actuarius. = 
Friedeberg a. Q, den 15. Juni 1869. 
8394. R 
Große Auktion. 

Dienſtag den 29, Juni, früh 9 Uhr, ſoll zu Matzdorf wegen 
Abgabe der Pacht des Dominii das auf demſelben befindliche 
Mehr⸗Inventarium meiſtbietend verkauft werden und zwar: ö 

Eine komplette zweiſpännige Dreſchmaſchine von Herrn 6 
Zannzotek, mit Schüttelzeug von Herrn Grieſch und dazu 
gehörender Wurfmaſchine; 

1 Rapscylinder; 

2 Windfayen; 

1 eiſerne Schrotmühle ꝛc. ꝛc.; 7 

1 großer ie zum Zurückſchlagen; 3 

leichter Zederplaumagen; ; 

2 Paar Kutſchengeſchirre 2c. ; 

1 dreijähriger Holländer Original⸗ Bulle; 

3 Original Holländer Kühe; 

4 Oldenburger und Würzthaler Kreutzungskühe; 29 

3 Kalben; N 

1 vierjährige braune Stute; 8 

1 eineinhalbjähriger Semmelfuchs⸗Wallach; 17 8 


1 dito Rappenhengſt. 
Bee: verſchiedene 


p 
Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe. { 
nolih 50—60 Schock ganz geſundes Roggenſtroh, meiſt 


in Schütten. 5 
Riemendorf, den 17. Juni 1869. Sabarth. 


85 Auktion. 

Auf der Bleiche in Krummhübel wird 5 3 
Sonntag den 20. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
die Grasnutzung der Wieſen meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. Hertel. 

Zu verpachten oder zu verkaufen. Bee 

8383 Eine bedeutende, ſtets ausreichende Waſ ; 
ſerkraft mit fertigem Waſſerbau, zur Anlage 
eines jeden beliebigen Fabrik-Geſchäfts beſtens ges 
eignet, eine Stunde von einer frequenten Garniſon⸗ 
ſtadt Schleſiens mit Bahnſtation (im Rieſenge: 
birge) belegen, iſt unter günftigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen event. zu verpachten. Reflek⸗ 
tanten belieben ihre Adreſſen gefäll, franko unter 
Chiffre A. 0. No. 100 an die Expedition dieſes 
Blattes einzuſenden. iR 
=» Brauerei = Verpachtung. A 

In Görlitz iſt die in der Brüderſtraße belegene, ſeit länger 
als dreißig Jahren im Betriebe befindliche Brauerei, genannt 
„Schönhof“, nebſt Ausſchank, zu verpachten und ſind die nähe⸗ 
ren Bedingungen mündlich bei Herrn Ernſt Schultze, Brü; 
derſtraße Nr. 9, zu erfragen. ; 


—— 


TER a cn Sen en . Pe > Eh x 
Verpachtungs⸗ Anzeige. 

85 Ein Haus in Heriſchdorf, welches ganz neu gebaut 
iſt und bald bezogen werden kann, ift auf drei hintereinander 
folgende Jahre zu verpachten; daſſelbe enthält 4 heizbare 
Stuben, Kammern, Keller und Bodengelaß, nebſt Stallung 
und ſchönen Garten. Auskunft ertheilt 5 
8347 der Gaſtwirth G. Hain in Heriſchdorf. 


Zu verkaufen oder auf ländliche 
Grundſtücke zu vertauſchen. 


Eine Waſſermühle mit ſtets ausreichendem Waſſer, welche 
auf Holzmahlen zu Papiermaſſe eingerichtet iſt, auch eine Schnei⸗ 
demühle dabei, im beſten Betriebe befindlich, mit 18 Morgen 
ſchönen nahe gelegenen Aeckern und Wieſen mit gut beſtandener 
Ernte, iſt veränderungshalber preiswürdig zu verkaufen oder 
au eine Gaſtwirthſchaft oder ländliches Grundſtück im reellen 
ege zu vertauſchen. 
Ein ſehr rentabler Gaſthof mit nur gewiß regem Verkehr, 
in einer Kreisſtadt, mit Eiſenbahn verbunden, gelegen, iſt ver⸗ 
aänderungshalber ſofort zu verkaufen oder auf eine Ackerland⸗ 
i wirthſchaft zu vertauſchen. Die Einrichtung des Gaſthofes be⸗ 
a ſteht, außer der großen Schankſtube nebſt Küche, aus 5 Frem⸗ 
% denſtuben, einem ziemlich großen Saale, Gewölben, Stallung 
| zu 40—50 Pferden, verſchloſſenem großem Hofraum und Gar: 
ten, 16 Gasflammen mit guter Einrichtung, jeglichem Verkehr, 
ſowie Kirche und Schule nahe gelegen. Hypotheken ſtehen da⸗ 
rauf feſt und geregelt 7600 rtl. Dieſe können feſt darauf 
stehen bleiben und wird bei pünktlich.! Zinſenzahlung 5 Jahr 
ohne Kündigung garantirt. 5 
Eine feine Neſtauration mit ſehr guter Einrichtung und 
bedeutendem Inventar, neuem ſtattlichem Gebaude, circa 20 
Fremdenzimmern, im ſchönſten Punkte des Rieſengebirges, in 
einer der belebteſten Ortſchaften und einem Badeorte nahe 
gelegen, iſt preiswerth bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
oder auf ein ſtädtiſches Haus oder Landwirthſchaft zu vertauſchen. 
Eine Ackerſtelle in gutem Bauzuſtande, mit 18 Morgen 
Acker, einſchließlich 7 Morgen Wieſe, an der Chauſſee von 
Warmbrunn und Hirſchberg, zu jedem Nebengeſchäft bequem 
elegen, welche auch noch dabei gute Fremdenmiethe einbringt, 
ſt bei mäßiger Anzahlung und feſtem, geregeltem Hypotheken⸗ 
ſtande zu verkaufen; auch ließe ſich ein annehmbarer Tauſch 
darauf eingehen. Inventar: 3 Kühe, gute Erndte und alle 
Wirthſchaftsgeräthſchaften vorhanden. 
Nähere Auskunft und Vermittelung leitet unter Zuſicherung 
reellſter Bedienung: Eduard Kleuner, Commiſſionair, 
8451. Hirſchberg, Breslauer Hof. 


8423. Oeffentliche Dankſagung! 

Durch einen Blißzſtrahl wurden die ſämmtlichen Gebäude 
meines Nachbars, des Bauergutsbeſitzers Andr. Lindner allhier, 
am 8. d. M in wenigen Stunden vollſtändig in Aſche gelegt. 
Auch meine Gebäude, die nur wenige Schritte von der Un⸗ 
‚glüdsftätte entfernt find, waren nahe daran, vom Feuer er⸗ 
griffen zu werden. Durch die ſchützende Hand des Allmächtigen 
und durch die angeſtrengteſte Thätigkeit der pen mit ihren 
Mannſchaften aus Löwenberg, Greiffenberg, Schosdorf, Ober⸗ 
Langenöls, der Ortsſpritze und vieler ſchnell herbeigeeilter hie⸗ 
ſiger wie auswärtiger helfender Freunde, wurde ich vor dem 


barn bewahrt. Ihnen Allen ſage ich hiermit meinen herzlich⸗ 
ſten Dank und verbinde damit den aufrichtigſten Wunſch, daß 
der Allliebende es jedem Einzelnen reichlich lohnen und ihn 
vor allem Unglück bewahren möge. i 
Welkersdorf, den 13. Juni 1869. 5 \ 

a Auguſt Seidel, Gärtner und Gerichtſcholz. 


0 


Fähnrichs⸗ u. Freiwilligen⸗Erame 


ſchrecklichen Schickſale meines lieben, bedauernswerthen Nach⸗ 


Aa 7 eee ; 1 
Oieffentlicher Dank 
Am 8. d. M. zog ein ſchweres, unheilbringendes G 
über unſern Ort. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Scheuer de 
dreas Lindner'ſchen Bauergutes No. 87, zündete und lege 
das ganze Gehöfte deſſelben mit reißender Schnelligkeit in Asch 
Durch den mitfolgenden Sturm ſchwebten die Gebäude 
nächſten Nachbarn und durch den immenſen Feuerſtrom gu 
entferntere Gehöfte in der größten Gefahr. Aber durch die 
Gnade des Allmächtigen wurde gröheres Unglück von une 
Gemeinde abgewendet. Indem wir dafür dankerfüllt unfere 
Herzen zu Gott erheben, fühlen wir uns auch gedrungen, all 
Denen unſern innigſten, tiefgefühlteſten Dank hiermit öffentl" 
auszusprechen, welche aus der Nähe und Ferne herbeieilten, um 
durch raſche, thätige Hilfe das Feuer auf ſeinen Heerd zu h 
nen. Unſern freundlichſten Dank beſonders den Städten 
wenberg und Greiffenberg, den Gemeinden Ober⸗Langenöls u 
Schosdorf, welche durch ihre Spritzen und Mannſchaſten uns 
ſchnelle und durchgreifende Hilfe ſendeten, Möge der allgütige 
Gott Alle und jeden Einzelnen dafür reichlich ſegnen, jede 
11 jede Familie von ſolchen Schreckenstagen gnädig be 
wahren. N 
Welkersdorf, den 12. Juni 1869. 95 
Das Orts ⸗Gertcht. 


8365 
0 Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, ſowohl während 
der langen Leiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau, als auch 
bei deren Beerdigung, ſage ich allen lieben Verwandten u 
Jan von Nah und Fern meinen tiefgefühlten, herzlicht 
ank, mit der Bitte zu Gott, alle vor ähnlichen Schlägen gu 
digſt zu bewahren. ; 
Bolkenhain, den 14. Juni 1869. 
2 Carl Donix, als trauernder Gate 


8415. Für die Beweiſe der Liebe, die wir von Seiten d 
meinde und in beſonderer Weiſe von ihren Vertretern und e 
elnen Gliedern derſelben bei unſerer Verehelichung empfangen 
laben, ſowie für den feſtlichen Empfang, der uns hei unſete 
Ankunft hierſelbſt zu Theil geworden it, fühlen wir uns ge. 
drungen, Allen unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. i 
Alt⸗Röhrsdorf, den 15. Juni 1869. 7 
Breitſchwerde, Paſtor, und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


> Ausbildung auf dem Lande 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oftbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 ktl. pro Jahr 


7499. Beuachrichtigung. g 
Auf die mehrfach an mich ergangenen Anfragen: oh das h 
vom Herrn Quante, Fabrikbeſizer zu Warendorf in De 
phalen, gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilung bewirke 
laube 100 mir hiermit ergebenſt zu antworten, daß in ein 
hieſigen derartigen Krankheitsfalle die Anwendung des ! 
nannten Mittels den ſegensreichſten Erfolg gehabt hat; it 
ſchreckliche Krankheit iſt vom Tage des Gebrauchs jenes Mik 
tels an vollſtändig weggeblieben. Majunke, 
Liſſa in Schleſien, 1869. Pfarrer und Erjprieftet 


8433. Mädchen von außerhalb, welche das Schneide 
lernen wollen, können ſich ſofort melden bei 
a Hagſe, Garnlaubenecke Nr. 


Ad 
Hirſchberg, den 18. Juni 1869. 


E 


= Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelonfter Effee: | 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. 

ö Langftraße. Richard Schaufuss, 
Bank» Geichäft. 


Mu DI er — 
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ussische Boden-Credit-Ketien-Bank. 


Die am 1. Juli fälligen Coupons unserer Sprocentigen Hypothekenbriefe Er 
werden vom 15. d. ab eingelöst: 2 


De P 7a 
a: 
= Ber 


in Berlin bei der Kasse der Bank (hinter in Halle a. S. bei H. F. Lehmann, 5 
der kath. Kirche Nr. I), „ Hamburg „ der Norddeutschen Bank, = 
„ Basel „ Rudolf Kaufmann, „ Hannover „ der Hannoverschen Bank, 
„Bremen „ der Agentur der Niedersäch- || „ Lübeck „ Sal. L. Cohn, 2 
E sischen Bank, „Magdeburg „ dem Magdeburg. Bankverein 
„ Breslau „ Oppenheim & Schweitzer, (Klincksieck, Schwanert 
v Cöln „ J. H. Stein, eee, 3 
„ Dresden „ H. W. Bassenge & Co,, „Oldenburg „ der Oldenburger Spar- und 
„Düsseldorf „ Baum, Böddingshaus & Co., Leih-Bank, 7 
„ Frankfurta / M. „ der Frankfurter Vereinskasse, „ Stuttgart „ G. Louis Schweitzer, 


und bei unseren General-Agenturen in Breslau, Cöln, Kassel, Danzig, Frankfurt a, M., Hamburg, 
annover, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, München, Posen, Stettin etc. 


| 9 in Löwenberg bei dem Haupt-Agenten Kämmerer a. D. Herrn Beyer. 


0 Berlin, den 9. Juni 1869. Die Direction. 
5502. f Jachmann. Spielhagen. 
1 Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. a 


80 Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sileſta, Mittwoch, 23. Juni 8 Germania, Mittwoch, 14. Juli 5 
Allemaunia, do. 30. Inni ® Gimbria, o. 2. Juli 2 
Holſatia, do. 7. Juli 5 Weſtphalia, do. 28. Juli = 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte 1 Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
SR acht L 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. E 

r efvorto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff“, 
ſowie bel Näheres bei dem Schiffsmatler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
eie bei dem für ar E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General: Agente 


Platzmaunn in Berlin, Lonifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


Alle fallen Ziuscoupons von in⸗ und aus- 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie ders 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 

5 Abraham Schlesinger. 
1” Stefrhberu und Berlin. 

Bsssssssgguu hin. 
Bei dem Vorſchuß „Verein zu Schönau, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
werden . Einlagen angenommen und mit 5 Prozent verzinſt; bei größeren N wer 
6 Prozent vom Tage der Einzahlung an bewilligt. Der Vorſtand 
838. Julius Matern. Y. Plaſtus. . Schneid | 


„ Ergebene Anzeige 
8337. Zur Anfertigung ee Zähne, einzelner Piecen r wie e gane Garnituren, I) 
ſowohl in Caoutſchuck (Tampon⸗ oder Bulcanit- Gebiffe) als auch in Gold, Epe f 
N ſich mit der Zuſicherung, daß dieſelben ſauber und paſſend ausgeführt werden: 


RX Jauer, den 14. Juni 1869. F. Niegiſch, Goldarbeiter. i 
3. URRARALWASERBREBHDTBBBBLBLBBBLEDSLERRHTD 


Norddeutscher - Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postd amp fschifffah 


von Bremen nach NeWyOrk und Baltimore, 


D. Hauſa Mittwoch 23. Juni nach Newyork via Havre 
D Rhein Sonnabend 26. Juni „ Newport „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 30. Juni „ Baltimore „ Southampton 
b. Weſer Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 7. Juli „ Newyork „ Havre! 
D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden 8 tittwoch und Sonnabend. 
ſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, eis Cafüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Con 
Nage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 
cht £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 2 1 5 Güter nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Grinsen . Director. u. Potara, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertbeilt und bündige Schiffs⸗ Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung nee 


. 755 General⸗ Went 8 e in Bela en. 


— 


33. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
ngen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
rüſen, Seropheln, offene Wunden, Rheuma⸗ 
ismus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blute entſpringen, gründlich zu heilen, the ile ich auf 
frankirte Anforderungen uneutgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit = 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 8 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Den von mir acceptirten, dem Inwohner Aug. 
Tralls zu Landeshut ausgeſtellten Wechſel über 
450 rtl. erkläre ich für ungültig, da ich Valuta 
nicht erhalten habe, und warne vor deſſen Ankauf. 
Miichelsdorf, den 15. Juni 1869. 

8285. 5 Auguſt Jahn. 


8434. Die in Berlin in den letzten 8 Monaten zum vierten 
Male mit ſo vielem Beifall aufgenommene 


f 9 1 \r e 
Brillantmalerei auf Holz, Marmor, 
Seide, Glas, Papier ꝛc. ꝛc. können Erwächſene oder Kinder 
auch ohne Vorkenntniß in 4 Stunden für I rtl. 15 fgr. voll⸗ 

kommen erlernen. Bezahlung erft am Schluſſe der erſten Stunde 
hach Ueberzeugung. 


n Warmbrunn 


8047. Sorgau, den 8. Juni. 
Dien geehrten Herren 
5 Sehuhmachermeiſtern 

am hieſigen Platze und Amaegenb zur gefälligen Nachricht, 

B ch meine Wohnung von heute ab von Gottesberg nach 
X mir gehörigen Gerberei in Sorgau verlegt habe, und 
werde ich dort mein Geſchäft in derſelben Weiſe wie in Got⸗ 
t berg fortführen, . 
ein Lager wird mit allen Sorten 5 
Jeder und mit fümmtlichen Artikeln für 


. Schuhmacher 
reichlich verſehen ſein und verſichere ich meinen geſchätzten Ab⸗ 
nehmern der beſten und billigſten Bedienung. 
Gleichzeitig te den geehrten Herren 
. fleiſchermeiſtern 
mit, daß ich für ſch ! 


’ rohe Leder die höchſten Preiſe 
an gohlen im Stande bin. Indem ich ſchließlich um ferneres 
gültiges Vertrauen bitte, zeichne ich mit Hochachtung 

N Auguſt Machner. 


Die Verdächtigung gegen den Hilfs⸗Bahnwärter Karl 
he nehme ich hiermit zurück. f 


— 


I. M. 


| 1 Thaler Belohnung 


2 


R. Hrause's 
Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne BR 

befindet ih in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthof 
_ . „Blaiten Hieich,” Te0uE 
Unterzeichneter empfiehlt ſich von nun an zu 
allen in das Fach der Porzellan Malerei 
ſchlagenden Arbeiten und bittet deshalb ein hoch- 
zuverehrendes Publikum von nah und fern, ihn 
mit gütigen Aufträgen recht bald beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 

Eruſt Hübner, Porzellanmaler. 

ant katholiſchen Ringe Nr. 41, 

bei Herrn Lammert. 

Hirſchberg, im Juni 1869. 8161. 
8408. Ein überall ſehr gangbarer Artikel iſt an Schreſbma⸗ 


terialien und Specerei⸗ Handlungen in Stadt und Dorf zum 
Verkauf gegen gute Proviſion zu vergeben. Offerten franco 
sub L. I. poste restante Landeshut i. Schl. 255 


Zu einem nen zu errichtenden Eta⸗ 
bliſſement, welches vorausſichtlich rentabel iſt, 
wird unter ſehr günſtigen Bedingungen ein 
Aſſocié mit 3— 4000 Thlr. Einlage geſucht, 
welcher womöglich im Geſchäft mit thätig iſt. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 
Boten aus dem Rieſengebirge. 8159. 
8 el N An die Apotheke Nen. 
Schwerhörigkeit. ersverf, Sate „30 
theile Ihnen hierdurch mit, daß meine Tochter durch Ihr aus 
gezeichnetes Gehöröl völlig von ihrer langen Schwer: 
hörigkeit befreit iſt ꝛc.“ Windmühlenbeſ. Fr. Gärtner, 
Stünz bei Leipzig. 280 Dankſchreiben von Geheilten und 
Aerzten bei jeder Flaſche! In Hirſchberg bei Spehr. 
8412. Ich bin genöthigt, diejenigen reponirten Manual⸗Akten, au: 
welche von meinen Mandanten bis zum 1. Juli d. J. nicht 


bei mir abgeholt werden, zu caſſtren. Jobl, 8 
Greiffenberg i / Schl, im Juni 1869. Rechtsanwalt u. Notar 


5 
rl 
ei 
Br = 
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ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das lüͤgenhafte, ſchlechte Be 
Subject, das meine Ehre geſchändet, jo nachweiſt, daß ich das: 
ſelbe gerichtlich belangen kann. : 
Heinrich Neumann, Weber. 
Rudelſtadt per Bahnhof Merzdorf, ie 
den 18. Juni 1869. Ay 

Eine Hebamme, welche am Be 
verfloſſenen Oſtern mit dem a 
Prädikat „ſehr gut“, aus dem Hebammen-Inftitut 
zu Breslau entlaſſen worden iſt, ſucht einen Ort, = 
ob Stadt oder Dorf ift ganz gleich. Auf portor 

freie Anfragen wird das Phyſikat in Löwenberg 
gern Auskunft ertheilen. N 5 


7 


e 
0 


R bei dem Gaſthofbeſitzer Herrn Maiwald 


8332. 


geſchenkte Vertrauen Dank ſage, bitte ich, dies au 


8437. 


. „ 
Nachmittags 770 
Abends 


Billet⸗Verkauf in Hirſchberg 


4% „ 
2% 


und Conditor Herrn Edom. 


Indem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens empfehle, zeichne 


Hirſchberg, den 18. Juni 1869. 


8307. Geſuch. 

Wer Möbel, Bettſtellen mit auch ohne Sprungfeder⸗Matratzen, 
ſowie vollſtändige Zimmer ⸗ Einrichtungen nebſt Gardinen mit 
Stangen und Rouleaux zu verborgen hat, melde ſich bei 

C. Weinrich in Warmbrunn. 


Verkaufs Anzeigen. 


Das Dominalfreigut zu Ketſchdorf, 


dismembrixt bis auf ca. 30 Morgen, incl. ſchönem Garten, maſ⸗ 
jivem Wohnhaus mit 5 Stuben nebſt Alkove, ſowie Keller 
und Backofen, Stallung und Bodenräumen, ganz maſſiver 
Scheuer, direct an der Chauſſee gelegen, iſt aus freier Hand 


für den Gebotpreis von 3500 Thalern zu verkaufen und das 


Nähere zu erfahren bei Guſt. Tſchörtner in Maiwaldau 
oder im Freigut zu Ketſchdorf. 80 


8 Zu verkaufen: 


Eine Reſtauration mit 2 Morgen Garten, in einer Kreis: 

und Garniſonſtadt von 7000 Einwohnern, dazu eine im beiten 

Blauzuſtande befindliche Windmühle. Forderung 2400 rtl. 

1 Aryablung 1000 rtl. 

CEeine Bockwindmühle, gut erhalten, im beiten Banzuſtande, 

iſt an Abbruch zu verkaufen. Forderung 650 rtl. 
äheres bei F. Nabuske in Frauſtadt. 


8155 Mühlenverkauf. 


a Eine dreigängige Waſſer mühle, mit ſtets anhaltender 
Waſſerkraft, neueſter Conſtruktion, mit 28 Scheffel Acker und 
Wieſen, an der Chauſſee, nahe der Bahn gelegen, ijt verände⸗ 
rungshalber unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten gez. K. J No. 9 beliebe man poste restante 
Landeshut i. Schl. niederzulegen. 


N 3 mit ungefähr 3 Morgen Acker und Garten iſt Beſitzerin willens 


aus freier Hand zu verkaufen. Näheres darüber wird in der 
Nieder⸗Schmiede daſelbſt ertheilt. 8373. 


8 i SE 
Geschäfts -Verlegung. 
\ Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 4 

Eigarren-, Tabak,, There 8 Num Handlung 


nach der äußeren Sehildauer Straße Nr. 72, ſchrägüber der Königl. Poſt, verlegt hab 
a Indem ich meinen Kunden für das im alten Lokale ſeit vier Jahren in ſo reichem Mag 
ch in das neue Lokal gütigſt übertragen zu woll 


F. H. Zimansky. 


Billet⸗Verkauf in Hermsdorf 
bei dem Hotel- Beſitzer Herrn Tietze. 


Fü ßß Ihr. 
achmittgg sss, 3 = 
Aids. 7 B 
Abends 8 


„HDillet⸗Verkauf in Warmbrumm 
bei dem Hotelbeſitzer Herrn Büttner, > 


8 hochachtungsvoll 
nittel, Fuhren-Unternehmer. 


Schmiede- Verkauf. 


Eine Schmiede, beſtehend aus ganz neuen Gebäuden, e 
16 Scheffel Acker, Obſt⸗ und Graſegarten, iſt in einem lebha 
ten Dorfe bald zu verkaufen 7 

Nachweis ertheilen die Herren Rampelt & Meierhoff 

Eiſenhandlung in Hurſchbeng 


Guts Verkauf. 


Ein Gut in der Nähe von Goldberg, mit 140 Morgen Aller 
alles Weizenboden, maſſiven Gebäuden, iſt mit vollſtändigen 
Inventarjum ſofort bei einer Anzahlung von 8000 rtl. zu de 
kaufen. Näheres durch 830 

den Kaufmann W. Radiſch in Goldberg. 


8366. Ein Haus in der Stadt, mit 9 Stuben und dien 

ten, iſt bei einer Anzahlung von 600 rtl. zu verkaufen. ud 

Nähere zu erfragen beim 2 
Fleiſchermeiſter Seifert zu Nieder⸗Würgsdorf 


8205. m 

Eine Krämerei 
in einem großen Kirchdorfe mit zwei Schulen, nahe der Baht, 
gut maſſiv gebaut, mit 6 Stuben, iſt mit vollſtändigem J 
ventar zu verkaufen. Es kann dabei die Verwaltung eine 
Fabrik übernommen werden. Näheres bei 
W. Scheuler in Gr. Breſa p. D. At. 
6080. Die Neftitelle No, 03 zu Ober Pom pſen mit il 
bis 57 Morgen Grundſtück ift mit der Ernte an Futter und 


Getreide zu verkaufen und bald zu übernehmen. er 
8421 7 7 7 
Eine Seifenfiederei, 

komplett eingerichtet, im vollen Betriebe, iſt preiswerth zu 9 
kaufen. Näheres unter Chiffre A. 28. in der Expedition de 
840. Haus Verkauf Pal 

Ein einſtöckiges, 55 mafjives Haus, 20 Minuten 10 
Hirſchberg entfernt gelegen, iſt wegen vorgerücktem Alte! i 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer Nr, 56 in Straupih. 


8458 


ausverkau 

+ 
Haus mit Obſtgarten in Langenöls, neben der evang. 
Kirche gelegen, für jedes Gewerbe geeignet, ſoll aus freier Hand 
krkauft werden. Geneigte Käufer, welche 800 rtl. anzahlen 
fünnen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht allein 
ein Kohlenbergwerk im Orte iſt, ſondern daß auch Apotheke, 
Töpfereien und andere große Etabliſſements, und über 3000 
Einwohner vorhanden find. Nähere Auskunft giebt der Beſitzer 
des Haufes No. 120 in Mittel⸗Langenöls, Eiſenbahnſtation. 


8172. Eine Wirthſchaft in gutem Bauzuſtande, mit ca. 24 
8 Een gutem Boden, bei Löwenberg i. Schl, ift bei 1000 
ill Anzahlung billig zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich für 
einen Krämer, ſowie für einen Stellmacher. Nähere Auskunft 
ertheilt Paul Holtſch, Buchhändler in Löwenberg i. Schl. 
de Zu verkaufen: 

a Eine herrſchaftliche Beſitzung in einer Kreisſtadt an der 
Bahn, mit großem Garten, Stallung, Remiſen, Glashaus, 
Gartenwohnung e Das Wohnhaus, gut gebaut, enthält 
große Räume und jede häusliche Bequemlichkeit, 14 Stuben, 
Küchen, mehrere Gewölbe ꝛc. Flächenraum 4¼ Morgen, 
bis 195 Garten, doch zu Bauſtellen oder Fabrikanlagen ge⸗ 
eignet. ; 
Das Nähere portofrei Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 9, 
2 Treppen. 

8017. Das Haus No, 160 in Ober⸗Poiſchwig, in ganz 
gutem Bauzuſtande, mit viel Geräumlichkeit, auch ganz gut 
er (nahe an der Kirche), welches ſich auch zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, nebſt ſchönem Garten und einem Morgen Acker, 
> ill Beſitzer willens, fofort aus freier Hand zu verkaufen. 


8287. == 

en Hausverkauf. 

Lin neu gebautes Haus mit darin befindlicher Schloſſer⸗ 
3 werkſtatt und Werkzeug iſt veränderungshalber ſofort zu 
verlaufen. Näheres im „Kynaſt“ in Bunzlau. 

89. Eine Stelle mit circa 59 Morgen gutem Acker und 
- Miofe, ganz in der Nähe Hirſchbergs gelegen, iſt aus 
fteier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 192 zu Kunnersdorf. 


8413, 


GSGeſchäfts⸗Verkauf. 
Ein lukratives kaufmänniſches Geſchäft auf dem Lande, wo: 
Annen alle Geſchäftszweige betrieben werden, verbunden mit 
wi: Ihhaftem Wein⸗ und Bierſchank, in einem bedeutenden Kirch⸗ 
5 „ Spiele, der Ort an der Chauſſee belegen, wo ſich auch Apotheke 
und 0 befinden, mit einem Umſatz von 16—18 mille, foll 
ebſt Waarenlager und Utenſilien freihändig veränderungs⸗ 
halber unter ſoliden Bedingungen an einen zahlungsfähigen 
Aäufer verkauft werden. b 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der verwittweten Frau 
Kaufnann Stöckel in Gr.⸗Baudiß. 
38. Ein Haus in gutem Bauzuſſande, mit Krämerei und 
5 4 Morgen gutem Acker, bin ich Willens ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Kriebel in Neu⸗Gebhardsdorf 


611 bei Friedeberg a. Q. 

5 Eine Beſitzung 

aut dadenburg. ſchön gelegen, in der Nähe des Bahnhofes, 
1 0 ofraum, Garten, Stallung ꝛc. iſt aus freier Hand ſofort 

u verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. 1 


birgsſtadt, wozu 25 Scheffel Acker und Wieſen 
1. klaſſe gehören, die Gebäude, maſſiv, bringen 
extra eine Miethe von 50 rtl., iſt mit vollſtän⸗ 
digem lebendem u. todtem Inventarium bei 1500 
oder 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Ä = 
der Gaſtwirth W. Anders in Hirſchberg. 
8187. Das ganz nahe am Markt gelegene Haus Nr. 61 zu 
Cerkal wird am 30. Juni, Vormittags 11 Uhr, subhasta 


8357. Das Bauergut der Wittwe Weber No. 18 zu Ober⸗ 
Schönbrunn, zwiſchen Görlitz und Lauban, von 120 Morgen 
Fläche, iſt, wie es ſteht und liegt, aus freier Hand, doch uur 
an ſolide Selbſtkäufer, die eine Nah von 6000 vtl. leiſten 
können, preiswürdig zu verkaufen, Nähere Auskunft giebt 
Bauergutsbeſitzer Schwarze daſelbſt. N 


gut beſtandener Ernte, edlen Obſtſorten und vorzüglichem Waſ⸗ 
fer, iſt zu verkaufen. Anf Anfragen unter der Adreſſe . N. 
A. Kohlfurt poste restanle erfolgt nähere Auskunft. 


8367 Guts⸗Vexrkauf. 


Eine zwiſchen Bunzlau und Haynau, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe gelegene Beſitzung, wozu 60 Morgen beſter Acker, zum 
Anbau aller Früchte geeignet, gehören, will der Beſitzer wegen 
vorgerücktem Alter und Kränklichkeit, mit voller Ernte, wie 
lebendem und todtem Inventarium, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen baldigſt verkaufen. : b a 

Der Bauzuſtand iſt ganz gut und liegen ſämmtliche Grund⸗ 
ſtücke zuſammenhängend, an das Gehöft anſtoßend, in grader 
Flucht. Das Nähere mündlich, oder auf portofreie Agen 
zu erfahren bei Herrn Theodor Stinner in Haynau. i 
7801. Zucker⸗Syrup, à Pfd. 3 ſgr., iſt in noch beſſerer 
Waare wiederum angelangt. Paul Spehr. 


7951. Norddentſche Bund ⸗Stahlfedern, paſſend für 
Carl Klein. 


jede Hand, empfiehlt 
8 Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 
8343, Beſte triebfähige Bierheefe empfiehlt täglich friſch 
J. Gruner. 


a Billige Heringe, 
a Stück 2 Pfennige, bei 5 

Guſtav Jaukowitz in Greiffenberg. 
8405. Eine einſpännige, faſt noch neue Halb⸗Chaife, ſowie 
ein leichter noch brauchbarer Brettwagen und ein noch gu⸗ 


tes brauchbares Billard find preiswerth zu verkaufen. >= 
Näheres beim Lohnkutſcher Herrn Baumert, Schützenſtr 
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Carlsbader 

von Moritz Teller in Carlsbad, 
geprüft von der mediziniſchen Fakultät zu Prag, 
zur Stärkung, Herſtellung und Erhaltung der 
Verdauungs⸗Organe; gekrönt durch die entſchie⸗ 


denſten Erfolge bei geſtörter Verdauung durch Ma⸗ 


genſchwäche. 8450. 
Niederlage in Hirſchberg bei F. Witcher. 
8368. 


Ergebene Anzeige! 

Den geehrten Bewohnern der Kreisſtadt Schönau und in 
dieſer verkehrenden Ortſchaften beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich hierorts in meinem Gaſthofe zum „gol⸗ 
denen Löwen“ am Markte 5 
ein großes Lager von Ligueuren, Rum und 
abgelagertem reinem Kornbranntwein 
zum quartiveifen Verkauf unterhalte und in den Stand ge- 
ſetzt bin, jederzeit die billigſten Preiſe zu notiren. 

Außer den beliebteſten Liqueuren, doppelt wie einfach, Rum, 
Limonaden und Eſſenzen, empfehle ich 


abgelagerten reinen Kornbranntwein 
in ſelten vorkommender Güte, das große Quart 2½ u. 3 ſgr. 
Ich werde ſtets reell bedienen und bitte um geneigten Zu⸗ 


ſpruch. P. Bayer, 

Beſitzer des Gaſthofes zum „goldenen Löwen“ in Schönau. 
e e ee ge 
us Engl. Matjes = Heringe 

in vorzüglicher Qualität, heut eingetroffen, em⸗ 
pfiehlt Louis Schultz, Markt 18. 
Dr. Romershauſen's Augeneſſenz 
iſt wieder angekommen und empfiehlt Augenlei⸗ 
denden angelegentlichſt 

8424. Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


8264. Ein einſpänniger, leichter halbgedeckter Wagen und 
ein zweiſpänniger, ganzgedeckter Fenſterwagen ſtehen zum 


ſofortigen Verkauf beim 


Haushälter Linke zu Schmiedeberg im Preußiſchen Hofe. 


en Zu verkaufen! 


Ein Frachtwagen, 80 Ctr. Tragkraft, ſowie ein faſt noch 
neuer Spazierwagen, ein- und zweiſpännig zu fahren, find 
umzugshalber preiswürdig zu verkaufen in der Brauerei zu 
Würgsdorf bei Bolkenhain. Auch iſt daſelbſt eine Braunt⸗ 
weinblaſe mit Rührzeug, faſt noch neu, mit Zubehör zu 
verkaufen. 


Reißig und ſchönes Schirrholz 


iſt auf dem Vorwerk Charlottenthal zu haben. 8395 


Senfen, Siecheln, Strohmeſſer, Wetz⸗ 


ſteine ꝛc. empfehlen in größter Auswahl 


8191. C. Stolz & Co. 


8431. Einige 100. Schock Runkelrüben⸗ Pflanzen find 
verkäuflich äußere Schildauerſtr. 52. 


zerdauungs⸗Liqueur 


— * — 9 = 
U R 1 N x 
öhmiſche Bettfedern 2 
in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt bill 
gen Preiſen Lippmaun Weisſtein, 
Hirſchberg. (8318) Garnlaube No. 28. 
Silberkugeln für Gärten empfiehlt ii 
ſchöner Waare Theodor Selle, Schildauerſtr 
8194 Brückenwaagen von ½ Ctr. Tr 
kraft, eiſerne und meſſingne Gewichte, Won: 
gebalken, Waagſchaalen ze. empfehlen 
C. Stolz & Co. 
8378. Künftigen Mittwoch, als den 23. Juni, werde ich auf ge 
dem Bauergute No. 7 zu Wernersdorf die erſte Schur ver) ; 
Gras- und Kleenutzung gegen gleich baare Bezahlung verkau⸗ 


fen. Kaufluſtige werden auch ſchon früher dazu eingelade 
Großmann) 


> Original = Bullen = Kälber 
ſind zu verkaufen. Dominium Lomnitz, Kr, Hirſchbeng 
8342. Ein ſechsſihiger Stuhlwagen, noch im beſten Zl 


ſtande, ſowie ein alter Chaiſewagen find preiswürdig ß 
verkaufen bei . Gruner, Stadtbrauer, 


J 
Eiſenbahnſchienen SE | 
in allen Längen empfiehlt billigſt £ 8419. 3 
Emil Geisler's Eiſenhandlung in Laub, 
8428. Auf dem Dominium Hermsdorf bei Goldberg ſtehen 
circa 150 weidefette Schafe zum Leu 
8406. Einige eiſerne Feuſterladen und eiſerne Gitter in 
billig zu verkaufen im Preußiſchen Hof zu Schmiedeberg. 


Täglich friſche triebfahige Preß 
bee bilia bei Paul Speht, 


8376. Einen Zjährigen Fuchs (Wallach), fromm und fehler: 
frei, nebſt einem einſpännigen Spazierwagen verkauft dl 
Müllermſtr. Hartmann in Märzdorf bei Warmbri 


IB Drahtnägel, Draht, Nohrnägeh 
Fenfterbefchläge, ſämmtliche Sorten Schlöß, 
fer ꝛc. empfehlen zu den billigſten Preiſen 
C. Stolz & Co 


Engliſche Biscuits 

zum Caffee, Thee, Wein und Chocolade empfi 
Louis Schultz, + 

8591. Wein⸗ und Mineralbrunnen⸗Handluß 


8398. Ein noch gan neuer Schreibſekretär iſt zu vel 
fen Mühlgrabenſtr. Nr. 31, parterre. 


5 Für Angler 
Piscatorine (engliſch)! 
Sicherſtes und unſchädliches Mittel, die Fiſche an den igt 
zu locken, verſendet J Flacon 20 ſgr. und I til, gegen Ga 5 
Bunzlau / Schl. F. P. Lauterbach 


I 


075 3 

Kein Zahnſchmer 

exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 

es Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 

überzeugen können. 

8 J. Thiele in Berlin, Jüdenftraffe Nr. 24. 


4 1 0 A Edom in Hirſchberg, N. Weber in 


is 


8 


Augenkr 


9. iſt das weltberühmte wirklich ächte 
88 Dr. White's Angeuwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen, a Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 
3 h Dafielbe ift mit allerhöchſt Fürſtl. Conceffion belichen und 


a ſich feit 1822 wegen feiner unübertrefflichen Heilkraft 


| 


Ban 


11 großen Weltruhm erworben, welches Taufende von 
AUteſten beſcheinigen. Aufträge 17 übernimmt Hr. Louis 

Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
N Goldber C. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 


Nur Thatſachen beweiſen die unübertreffliche 
u Heilkraft! 
ntenzeichnete beftätigen der Wahrheit gemäß, daß das Dr, 
nes Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt ihren entzün⸗ 
5 en Augen ſehr große Hülfe und theilweife gänzliche Heilung 
Mun weshalb ſie daſſelbe jedem Augenleidenden auf das 
J 9 00 empfehlen können. 
appel bei Eberhardtszell, 4. Juni 1868. 
5 Alois Kiebler. Joh. Baptiſt Fuchsloch. 
Die gi ‚Xaver Schmidberger. J. Anton Uhl. 
Eb ichtigkeit von Obigem, ſowie der Unterſchriften beurkundet 
echardtszell, 13. Juni 1868. Schultheiſſen⸗Amt Schmid. 


A, Beim Dominio Schreibendorf bei Landeshut la 
Ens 1 { gern 
noch ca. 60 Sack weißer kerniger Hafer zum Verkauf. 


Zaiegel⸗ Verkauf. 


N der herrſchaftlichen Ziegelei bei Mühlſeiffen find von 
5 a gebrannte Mauerziegeln für den Preis von 10 Thlr. 
10 hl. 10 Sgr. verkäuflich, und können Verabfolgungs⸗ 
N 1 000 gleich baare Bezahlung des Geldbetrages an jedem 
tage hier gelöſt werden. 

iſtenſtein. den 2. Juni 1869. 5 
eichsgräflich Schaffgotſch'ſches Nent: Amt, 


Bleiweiß, Firniß, Schlemmkreide, 


Fußbodenlack, Copallack, weiß und braun, 
Bernſtein⸗, Leder: Damar⸗-, Spiritus: 
und Asphaltlack empfehlen billigſt 

8192. C. Stolz & Co. 


Anerkennungsſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslan, Carlsplatz 6. 
Meine Schwiegermutter leidet an Rheumatismus 


und da Ihre Geſundheits- und Uni⸗ 
verſal⸗Seifen ſich ſchon beimei⸗ 
nem Vater bewährt haben, site 


Sie, umgehend von Ihren Heilfeifen nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung an meine Schwiegermutter, Frau Paſtor 
Ohme in Oberſitzko an der Warthe, ſenden zu wollen. 
Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 
Jaſzez bei Oſche, W.⸗Pr., 3. Mai 1869. 
O. Ohme, Mühlenbeſitzer. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Sara 6. 
ch wollte Sie höflichſt erſuchen, mir eine Krauſe Uni: 
verſal⸗Seife zu ſchicken. Vor zwei Jahren heilte ich mir 
mit Ihrer Univerſal⸗Seife einen offenen Schaden am 
Schienbeine, woran ich volle 2 Jahre litt, mit 2 Kräus⸗ 
chen zu. Ergebenſt W. Friedrich, Bäckermſtr. 
Breslau, den 27. Juni 1868. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. ER A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: 
„Keßner. Friedlaud: H. Ismer. Goldber 1 O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. Hp: 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn : J. Helbig, Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: N. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
8 Ismer. Mustans 8 C. Wahl. Neurode: F. 
unſch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: A 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg ı A. Wallroth. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau : 
G. Opitz. Maldenbura; J. Heinold. 8330. 


Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtan 
in Freiburg in Schleſien Be 
offerirt unter einer großen Auswahl von fertigen neuen Wa⸗ 


gen, wovon der größte Theil in Breslau, neue Oderſtraße 
No. 10, auf Lager ſtehen, auch nachſtehende gebrauchte im be⸗ 


ſten Zuſtande befindliche Wagen: 3 Aufſatz⸗Chaiſen, 3 Halb⸗ 


decker, 2 offene, 3 feſtgedeckte Fenſterwagen, 1 Drillich⸗Plau⸗ 
wagen, 1 neuer und I alter Omnibus, zu den ſolideſten 
Preiſen. Reelle Bedienung iſt bekannt. 8100. 


Das Dominium Heiland-Kauffung ver⸗ = 


kauft 50 Schöpſe. 8254. 


8248. Ein Paar noch ungebrauchte gute franz. Mühlſteine, Rn 4 
4,6“ lang, ſind zu verkaufen in der Dauer⸗Mehl⸗Fabrik zu 
Neukirch, 8 


r. Schönau. Schreiber & Ev, 


> Grof Be Auswahl Hut⸗ ee Schug, 2 sb 


’ ei 
Boouer:, Faßt⸗, Dielen, Pferd⸗ und Wagen⸗Bürſten u. ſ. w. Ebenſo Bürfte 
Reinigen der Gläſer, Flaſchen, Taſſen, Kaffeekannen, Ofenröhren, Pot de chambre u. ſ. w 
Stubenbeſen, Handfeger, Abſtäuber mit Federn, einfach und fein. 
Pinſel in allen Sorten, zu den ſolideſten Preiſen bei 
d. Ad. Ad. Zelder, Bürſtenmachermſtr., Bahnhofſtraße und Promenaden. Ecke Nr. 15 


8390. . der jod⸗ und bromhaltigen Dr. Scheibler’fhen Schwefelſeife zur Bereitung künſtlicher Aachener 9 
wegen ihrer Wirkſamkeit gegen rheumatiſche, Gicht, Hämorrhoidal- und Serophel⸗Leiden ꝛc. von ärztlichen Autoritäten güne 
begutachtet, — empfehle ich 
5 Eudowaer Laabeſſenz zur Molken⸗Bereitung, 
Paſtillen von Bilin, Ems und Pic Magneſig⸗ und Soda⸗Paſtillen gegen Magenſäure (Sodbrennen), Gifenf ſacharat⸗ Bali 
gegen Bleichſucht ꝛc. und engl. Pfeffermünz⸗Paſtillen, als auch Bruſtmalz. 


Lewis Behultz, 


Min eralbrunnen⸗, Wein: und Delicateffen Handlung, 
Markt No, 18, 


Gustav Selimke, 
== Pianoforte-Fabrik in Liegnitz. u — 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


"Fiügeim und Pianime’s 


8016, in bi} an Güle⸗ zu 3 3 


Liebio’s Fleisch- Extract aus Süd- Amer 


(Fray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Gresse Ersparmiss für Haushaltungen 


Augenblickliche Wersteilung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjewi 
aus frischem Mleische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung fir Schwache und Mrnnke. 


«oidene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 21867 und Mnvre Ausstellung von 1040 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Berren Professoren Baron d 0 
V. Liebig und Ir, M. v. Vettenkofer versehen. 

DETAIL-PREISE FÜR GARZ DRUTSCHELANE 3 
%, engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topf I, 12 Pfd.-Topf % engl, Pfd,-Topf 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. A. Bad Sgr. 28 ½ Ser. a 15 Sgr. 
4461. Zu haben in den meisten nme und Apoiheken, 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apetheke, und 
in der Droguenhaudlung v von . FE. Menzel. 


— 


Georg Pinoff, Schulgaſſe No. 12, „ Ofenthüren em. Waſſ expfonnt 
empfiehlt: 9, in S Sega für 1¼ ſgr., Ofentöpfe, Roſtſtäb e, ſowie ſämmtle 
Slacl. weiße Damen⸗Kragen, von! sor. das Stück an, Ofenbauntenſilien empfehlen billigſt 


weiße iße gefticte KN Cravatteu, von 2 gr. an. 8180 E. Stolz! & Co. 
B ra f ch A R e 83%. Beſten Koppen⸗, Kräuter: und ind Sah ee 17 5 
200 Stück, ſind auf dem Dominium b zu pfiehlt in beſter Güte, im Ganzen wie auch im 
verkaufen. 8395, Siebeneicher, Draht 


rliche M 
NS6Der 


empfiehlt friſche Sendungen von 
brunnen, Emſer Keſſel 
Mühl und Schloßbrunnen, 
N Salzbrunnen, Pyrmonter, 


Krankenheiler Bernhards ⸗ 


Das Depot Oeſterreich. Schuhwaaren 
des G. Pitsch, 
Hirſchberg, Bunzlau, Liegnitz, 
5 iſt mit allen Sehuhwaaren 
für Herren, Damen und Kinder 
auf's Beſte ſortirt. Preiſe billigſt. 8435 
8429. Eine leichte e npännige Halb Chaiſe f rkau⸗ 
en 1 Halb: Chaiſe iſt zu verkau 
” Immauer Paſtillen, 
bereitet vom Herrn Apotheker Otto in Hechingen, 
von den berühmteſten Aerzten Deutſchlands Das ſicherſte 
Mittel zur Heilung der Bleichſucht, Blutarmuth und Magen⸗ 
leiden. Zu beziehen in Hirſchberg bei Paul Spehr. 
8 Für Wiederverkäufer! 
( Drahtnägel von 2¼ — 4“ offerirt zu 
ſehr billigen Preiſen 
Herrmann Ludewig in Erdmaunsdorf, 
Nigel Fabrik. e 
Eduard Sachs'ſehe Wagen: und 
Lebens : Efjenz. 


Von dem Königl. Minifterium für Medizi 
D Mini zinal⸗Angelegenheiten 
a on geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen., Unterleibskrampf, 


öchſt wichtig Lungen⸗, Bruſt⸗, Du: 

ſten und Hämdrrhoidal⸗Leidenden 1 
züller's Bruſt⸗Morſellen, 
Königl. Hofärztl. atteſtirt, 

upfiehlt A Cartons 3 und 5 ſgr.: 

Das Hanpt⸗Depot von Guſtav Hubrich 

in Greiffenberg i. Schl. 


S Ei gußeſſernes Wind iner 
5 ban ta ond Ger, ſndewerk mit einer 70 
es Waſſer hebe werk 
g zu verkaufen auf dem Scholzenberge, - 


erat 
Finne 
vo Ade heidsquelle, Biliner, Bitterwaſſer von Friedrichshall, K 
und Kränchen, Flinsberger Nieder⸗ und Oberbrunnen, 


und Georgen⸗ Quelle, 
Weilbacher Schwefelbrunnen; 


Colberg, Wittekind, Köſen, Goczalkowitz, Kreuznach und Jaſtrzemb, ſowie Seeſalz. 
Behuitz, Markt 


ber- und Blechlöffel, 


empfohlen 


fingen, Cudowa, Eger Franzens⸗ 
Geilnauer, Homburger Cliſabethquelle, Carlsbader 

Marienbader Ferdinands und Kreuz: Brunnen, 
ferner zu Bädern Salze und Soole von 


Nr. 18. 


Tranchirmeſſer, Neuſil⸗ 
feinſte Taſehen⸗ 


meſſer empfehlen in größter Auswahl a 
8313. E. Stolz & Co. 


i See 
Zahnselfe ud Zahk- 


asia — von A. H. A. Bergmann in 2 
aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige U. 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi- 

nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 


5, Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstrasse. 
8105 Rauf, Geſuch e. . 
300 Centner Hen 
kauft 5 Hotdrich. 
Näheres im Gaſthof zum „weißen Schwan“ in Hirſchberg 
8386. Einige Scheffel Stachelbeeren zum Einlegen werden 
noch zu kaufen geſucht von Ce. Nelde, Markt 17. 


Kamillen, Biel 
getrocknete Stein 
8338. 


A. Kirſtein. Hospitalgaſſe. 


Tiſehmeſſer, 


Koppenkäſe W. Senftleben, Berlin, Ritterſtr⸗ 114 


) ͤĩ ́̃U ũ Orb ee f 
8201. Markt No. 15 iſt eine gut meublirte Stube zu ber 
miethen bei A. Sagawe 
8387. Die zweite Etage meines Vorderhauſes mit Altan 
und eine möblirte Stube, nebſt Alkove, an der Promenad 
iſt bald zu vermiethen. Carl Cuers. 
Eine freundliche Wohnung iſt bald ode 
am 1. Juli zu beziehen bei f 
SEE Siber, Bäckermſtr. 
öl. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Küche neb 
Zubehör zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 3 2 


—ͤ— 


ii eermie hen 
2 Stuben, nebſt Küche und Zubehör, an ruhige Miether Hel⸗ 
llergaſſe 24; in meiner an der Warmbrunner⸗Straße gelegenen 
Scheuer eine geſchloſſene Remiſe und Schüttboden vom 
1. Juli c. ab. Schmidt. 
820. In meinem Nebengebäude iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus einer größeren und einer kleineren 
Stube, nebſt Beigelaß, zu vermiethen und den 1. Oktober zu 
beziehen. Juſtiz Räthin Steinmetz. 
Hermsdorf u. K., den 10. Juni 1809. 

3370. In meinem Haufe Nr. 179 find zum 1. Oktober d. J. 
2 Stuben nebſt Küche und ſonſtigem Beigelaß zu vermiethen 
5 G. Fri ebe in Heriſchdorf. 

8465. Zwei Stuben mit Kammer zu verm. Boberberg 7. 


Be 2 Mieth » Gefud. 
8438. Ein trockenes Parterre⸗Ouatier von 3— 4 zufam: 
menhängenden Stuben, nebſt Küche, Kammer und Beigelaß, 
wird Ai 1. Oktober d. J. zu miethen geſucht. 
Gefällige Offerten erbittet bald die Majorin v. Unruh. 
Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 10. 


5 Perſonen finden Unterkommen. 
8388. Für ein Porzellan⸗, Glas⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
wird per 1. Juli oder 1. Oktober c. ein Commis, welcher 


geſucht. Das Nähere iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
9832. Ein tühtiger Tapezier Gehülfe finder dauernde 
Beſchäftigung bei 5 Ballen 
Hirſchberg. G. Wipperling, Tapezier. 


en: Schneider 


finden dauernde dn 8 in 
2 Guttmann's Kleiderhandlung in Greiffenberg. 
1780939. Einen Klempner⸗Geſellen (guter Thurmarbeiter), 
ſopie mehrere Schieferdecker⸗Geſellen nimmt an 
Hirſchberg. A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter 
8443. Ein Fiſchlergeſelle wird geſücht von 
E. A. Müller, Hintergaſſe 8, nahe dem Kgl. Kreisgericht. 


8371 


Ein Tiſchlergefelle findet dauernde Arbeit beim 
Be... Tiſchlermſtr. Münſter in Fiſchbach. 
8384. Ein zuverläſſiger Möbel⸗Arbeiter findet dauernde 
Beſchaſtigung bei A. Gleisner, Tiſchlermſtr. 
Ein junger tüchtiger Barbiergehilfe kann 
bald in Condition treten bei a 
7 Nobert Krauſe, 
IL. Zahnkünſtler und Barbier in Schönau. 
68320. Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher die Ackerar⸗ 
beit verſteht, und gleich eintreten kann, wird geſucht. — Nur 
Abdreſſen unter Chiffre un. nimmt die Expedition des Boten 
eee SE EN 
88249. Das Dominium Nieder: Faltenhain bei Schönau ſucht 
auf die Dauer von drei Monaten einen zweiten Kutſcher 
Derſelbe muß erforderlichenfalls Wirthſchaftsarbeiten verrichten 
und darf nicht verheirathet fein. Antritt kann ſofort erfolgen 
8382. Einen Geſellen ſucht Weidner, Stellmachermſtr. 
Er in Kauffung. 


10 — 15 flüchtige Maurergeſellen 


finden bei einem Lohnſatze von 17d Sgr. pro Tag, dauernde 
* 1 0 bei 24 


J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


e 


wenigſtens im Eiſenwaaren⸗Geſchäſt gründliche Kenntniſſe beſitzt, 


1. Juli zu miethen geſucht. Näheres zu erfragen beim 


tüchtige Zimmerg 
finden ſofort noch dauernde Beihäftigung bei 5 
8352. Knoll, Zimmermeiſte 


> Tüchtige Zimmergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit beim : 
Görlitz. Zimmermſtr. R. Nietſche, Emrichſtr. 


2 0} . inden ſofort Beſchäftigung 
Zimmergeſellen ier r e a 
8345. Ein tüchtiger und ſauberer Anſtreicher (aber nur ein 


= 


ſolcher) findet ſofort anhaltende Beſchäftigung bei 
Hirſchberg, Promenade. 


A. Mittelſtädt, Ma 


8270. Auf dem Dominium Klein⸗Jänowitz, Kreis Lieg? 
nitz, findet ein tüchtiger Ackervogt und ein nüchterner, u 
N N Kutſcher, welcher Ackerarbeit verſteht, bald U 
erkommen. 


8457, 4—6 gute Haderſortirer werden nach Auswärts bei 
gutem Lohn und dauernder Arbeit geſucht durch das 
Waldow'ſche Vermiethungsbureau, dunkle Burgſtraße 


8169. 20 Steinbrecher, auf Kalkſtein, finden bei gut 
Lohne dauernde Beſchäftigung und können ſich melden beit 
T. Tſcherſich'ſchen (vorm Hampel'ſchen) Kalkbrenneret 

Verwaltung in Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


8460. Einen kräftigen Laufbuürſchen fuht U. dom, 
Bei freier Wohnung, Holz un 
Leinacker können beim Dominium 
Schildau noch 2 Arbeiter⸗Fa⸗ 
milien bald Unterkommen finde 


8456, Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen oder Witt 
welche gute Atteſte aufzuweiſen hat, wird als Wir th in u 
Erzieherin einer 13 jährigen Tochter zum baldigen Ant 
geſucht vom Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut 


8200. Geübte Weiſinäheriunen für Hemden U 
Negligee aller Art finden dauernde Beſchäftigung. 

Baldige Meldungen mit Probearbeit werden angenomm 
Hirſchberg Bahnhofſtraße (90 oder Promenade 28 
im Laden links. parterre. A 
8453. Einige fleißige Mädchen finden dauernde Beidäjlt: 
gung bei E. Siegemund Hirtenſtraße 8 


8449. Eine recht zuverläßige, rüſtige Kinderfran wir 


1 


Juſtizrath v. Münſterman 


Perſonen ſuchen Unterkommen. N 

8283. Ein evangeliſcher Hauslehrer, Philolog, nicht mul” 
kaliſch, aber für die höheren Klaſſen vorbereitend, mehre 
neuen Sprachen kundig, ſucht Stellung. 3 
Adreſſe A. 1 . poste restante fr, Neurode (Schleil 


8354. Ein rechtſchaffener junger Mann, evangeliſch, 19 
alt, der bis jetzt als Comptoirbote fungirte, auch mit Bedien 
und Gartenarbeit bekannt iſt, ſucht Unterkommen. 

Gef. Offerten B. N. No, 80 poste restante Schwe 


8399, Ein anſtändiges, ordnungsliebendes Mädchen geſetzten 
ſucht als Pflegerin und zur Führung einer kleinen 
lichkeit bei einer alleinſtehenden Dame eine Stellung. 
Näheres unter A. 8. poste restante franco Hirſchberg. 
FP ͤ Vcc 
8377 Ein Hausmädchen, welches gründlich die Reinigung 
der Zimmer verſteht, fein nähen kann und mit der feinen 
Wäſche Beſcheid weiß, auch geneigt wäre, mit nach Berlin zu 
reifen, kann ſofort in Dienſt treten bei . 
3 Frau Geheimräthin Litfaß. 
Näheres Landhausſtr in Warmbrunnn, beim Handelsm. Lucke. 


55. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in geſetztem 
ter, die mit der nöthigen Küche, Wäſche, Land⸗ und Milch⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli eine Stelle. Gefällige 
Offerten unter Va. II. Lampersdorf bei Steinau a. O. 


8294, Eine kräftige, in beſten Jahren erfahrene Hebamme 
cht Familienverhältniſſe halber eine andere Stellung. 
Darauf Reflektirende wollen ihre Anfragen franko an den 
uhbinder G. Fiebig in Löwenberg in Schleſien ge: 
Flälligſt einſenden. 


Lehrlings ⸗Geſuche, 

8139. Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Cigarren⸗Geſchäft, en gros & en detail, verbun⸗ 
n mit Weinhandlung und Agenturen, ſuche zum baldigen 
Antritt einen Lehrling. Edmund Bärwaldt, Hirſchberg. 


6. Zwei Lehrlinge nimmt ſofort an 
Ei: A. Mittelſtädt, Maler. 
Hirſchberg, Promenade. Be 
‚3148 2 kräftige Knaben, welche Luft haben Tiſchler zu wer: 
n, können ſich baldigſt melden beim 

Tiſchlermeiſter Auguſt Ludewig, Sand No 12. 


364. Ein Knabe ehrlicher Eltern kann als Lehrling ſofort 
meinem Colonial⸗Wagren⸗ & Agentur = Gefchaft 
kellung finden. P. Meinert, Bolkenhainerſtr. 
Jauer, den 16. Juni 1869. 


8 5 Geſun den. 

397. Ein gefundener ſchwarzer Nock iſt abzuholen beim 

8 Zimmergeſell Scholz, Promenade 9. 
8380. Einen weiß und gelb gefledten Hund kann Eigenthü⸗ 
zurückerhalten bei  Ortstichter Friedrich in Hußdorf. 


in e e 
Auf dem Wege von der Schildauerſtraße bis 
ere Langſtraße iſt eine Brille verloren wor⸗ 
Finder wolle dieſelbe gegen Belohnung in 
er Expedition des Boten abgeben. 8304. 


44, Am 16. Juni, zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags, iſt 
5 7 r 

a dem Hirſchberger Bahnhof oder Droſchkenplatz eine filberne 
6 anlinber-hr verloren worden, (auf der inneren Seite der: 
3 995 ſind die Namen Gebbert und Wuſterhauſen eingravitt). 
er e wird erſucht, dieſelbe gegen eine gute Be⸗ 

ung in Warmbrunn in der weißen Roſe abzugeben, Vor 
auf wird gewarnt. 


Gel dee e de h r 
2. 200 Thaler Capital zur erſten Stelle werden von ei⸗ 
ſehr thätigen und ordnungsliebenden Manne auf ein gut 
utes, ländliches Haus, ohnweit Hirſchberg, zu leihen geſucht. 
Thlr., en zu 500 rtl. Offerten hierüber an 
E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


„ 


V 


Einladungen. . 

Friſches Böhmiſch⸗, gutes 
25 Lagerbier empfiehlt: 8436. 
L. Nitſche, Reſtaurateur, 


Eggeling, Bahnhofſtraße. 
Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 20. d. M. ladet ergebenſt eln 

G. Schneider im Kronprinz. 
8339. Sonntag den 20. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus freundlickſt ein W. Kune 2 
8466. Sonntag den 20, d. M. ladet zur Tanzmuſik freunde 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 
8449. Sonntag den 20. d. M. (Cunomia) Kränzchen im Land⸗ 
hauſe zu Cunnersdorf, wozu einladet der Vorſtand. 


8403. Sonntag den 20. d. M ladet zu felbſtgebackenenn 
Kuchen ſeundlcht ein Thiel im Landhaus. 


8359. i ı ı H 
5 In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 20. Juni zur Tanzmuſik ſreundlichſt 
ein A. Sell. 
8402. Montag den 21. d. M Abend⸗Concert im Lande 
häuschen, von der Militair⸗Capelle. N sa 
Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. Thiel. 


8340. Sonntag den 20. d. ladet zu gutbeſetzter Tanzmufik 
ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham 
zu Grunau. 


Gallerie in Warmbrunn 


Jeden Sonntag und Donnerſta 
8089. 108 


Concert 


von der Bade muſik⸗Capelle. 5 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Es ladet ergebenſt ein ; Herrmann Scholz. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


8432. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tauzmuſik nach ; 
Erdmannsdorf ergebenſt ein F. Schmidt. 15 


8374. Sonntag den 20. d. ladet zur Tanzmuſik ein 
Carl Seifert in Lomnitz 


Brauerei zu Wernersdorf. 
Mittwoch den 23. Juni, von Nachmittags 5 Uhr an; 
Gartenconcert. Fiſch⸗ und Krebseſſen 


Abends großes Feuerwerk, = 

bei vollſtändiger Muſik, in drei Hauptabtheilungen gefertigt 
und abgebrannt von G. Jungmann. 8 

Hierzu ladet ergebenſt ein Berger, Brauermeiſter. 


Ob .⸗Kretſcham i. Arnsdorf. 


Sountag den 20. d. Mts. ladet 
zur Tau zmuſik ergebenſt 5 
ein: (8379) R. Rüffer. => 


8441. 


im neuerbauten Hauſe des Herrn 


44. intag den 20. d. M. ladet zur Tan zmuſtk erge⸗ 
rs ein ne NT Franke in Seidorf. 


8360. Montag den 21. d. Mis. ladet zum Kränzehen nach 


Voigtsdorf freündlichſt ein: Der Vorſtand. 9 
Groschke's Hotel garni 500 


zu Sehreiberhau. 110 = 
1 2 . 8 ehende Poſten: 

rns Concert. ME SER, on Si 
5 A 7, ruh, 6,15 N P ach Lah üb. bus 

l Gro ES Concert, E war 10a n 1048 früh, 2 Rach Aal n 750 Kah 8 
8 5 e us nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., ends. 

führt von der Kapelle des 3. Bataillons Schleſ. Füſtitec⸗ 5 
ausgeführ Regiments Nr. 38. Ankommende Poſten: 


0 . * 5 Bon Malwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt v 
5 ½ Sgr. Bei ungünftiger Witterung im Saale. 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lahn 8.90 Abds. Snmtbus vn € 
Entree 2½ Sg 5 N 1 0 8 x Somit 
Wozu freundlichjt einladet Julius Groſchke. von Lan 1,50 Nam, Perſenenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. 


von Warmbrunn 10 früh, & Nachm. 


Breslauer Börſe vom 17 Inui 1869. 


l Biberſteine. 


= H 3. > Dutaten 36 G. Souisd'or 112 B. Deſterrei „ Währ 9 
Zur ZJohannisfeier, Mittwoch gen 23, Juni 82 % bz. B. Rufl. Bantbillets 78.77% 9 hp. Anh M ei 
Großes Concert. 59 (5) 102% B, Preußische Staats ⸗ Anleihe (4% 0 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Brun w Anlehe 609. 8 ) 129 1 A. c 0 8 
pr len⸗ el 98 (3% 4 2 8 Oſen ndbr., 
Nach dem Concert Feuerwerk, 4) 83 ¼ bz. Set, e 4% 78%, 6. Sch 


: = : ert. Pfandbriefe Litr 4. (4) 89 bz. B. Schleſis Ruſtikal. () — 
wenn freundlich Anladet ... Schubert. Schleſiche Pfandbriefe Lit. C. (4) 80 Naa deln 
ener Rentenbriefe (4) 86 B. Freib 


Buchwald bri Schmiedeberg. ne 91 1 Den Prior. (4% 877, B. Obi] | 


05 2 \ Sonntag den au Juni: 5 rior. a) 80 970 = de Pnor 6645255 9 Obe 10 
5 1 x rior. (4% Ya B. erſchl. Prior. (4½) 88 B. Fre 
= O © N. e 5 Neg. Rr. 38. ( 1 en a 7 Va 
NS es 3. Bat. „Füſ.⸗Reg. Nr. 38. (31, . Oberſchleſt itt. B. —. Ameri 
gegeben vom Muſi Afar 4 Uhr 7% B. Pon. 9 eſiſche Li 3) merikane 


x . fandbriefe (4) —. Oeſterr. Nat, A 
kl. Scholz. Biauermſtr. (5) —. Oeſterreich. 0er Looſe (6) 85.80 bn 


8286 $ Here 1 = (Florentiner Prämienz Anleihe von 1808 
: Brauerei, su K auffung era e Ziehung vom 1. Jun, zahlbar vom 1. Oele 


Garten⸗Concert von einer gutbeſetzten Kapelle, a 40,000 Frs. N 2, 

| darauf Tanzvergnügen, — 4 400 ar J 39796 123082. 
e Uhfang: - , app: Fra; Nr; 586-109864 1öspzG 154336. 
Nachmittags 4 Uhr. E. Beer, Brauermeiſter. a 250 Frs. Nr. 25386 29766 80361 83167 87246 00 
8375. Sonntag den 20. Juni ladet zur Tanzmnſik erge: 93257 113406 113446 114710. 115808, Fr 
benſt ein Wehner in Glausnitz Getreide Raft. Preiſe. 
. 20. d. M. ladet zur . u die Hirſchberg, den 17. Juni 1869, 
Brauerei beim Willenberge ein ebe eee Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. tl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


> Sazbrun. 50 5 en 
Mende's Brauerei und Gaſthof Ale... % 1 


1 

füttle le 1 on 

wird vom Unterzeichneten beſtens empfohlen. Zimmer für Niedrigſter . alba 12016 12 6—1 1185| 2 1 
Kurgäſte und Durchreiſende, owie feine ausgedehnten Locali⸗ rbſen, Spalte Artl. 7 ige. 6 pf. 

täten und der große Concert-Garten (für größere Geſellſchaften Butter, das fd. 8 Sgr. 7 Sgr. 6 Pf. 


und Vereine ſich gut e ſind ſehr zwedmäß g eingerichtet. Schönau, den 16. Juni 1869. 
w. Weizenſg. en Roggen ] Gerſte 


Bier direct vom Eis, Speiſen aut. Sn aaa Preiſe. 
8 rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf 


ende, Brauermeiſter. 


Der | 
Scheffel. 


ER (nt Fahrplan. a) Abgan der Züge. Höchſter . 221 — 2118 — 2 7. 122 — 

Nit 5 uns ee 3 2 99 ER ittler = 2 18 A 2 15.— 2 5 — 1.10 F= 
In bau SENSE 48 45 8720 = 5,0 Aach i Niedrigjter. . 2015 1212 —1 21 2—1 1117 — 5 
den 11,50 früh. 2,AONGm. TU. Abends, 1,95. 3,6. 7,90 Früh. Butter, das Pfund 8 fgr., 7 far. 9 pf,, 7 jo. 6. bie 


Hirſchberg⸗Kohlfurt 6,18 früh. 10,36 Brin. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10,36 Abnd. Breslau den 17 J. ni 1869, 
Anſchluß u. Berlin 11,7 Urm. 1, 8Nachm. 5,52 Nachm. „ 12,50 Nachts. „ Ju 9. 1575 
3 die uch Breslau 14% Brm. 188 chm. 7.38 Nach. J, 47 Nachts. Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80 Tralles loco 16½ 


5 Pedacteur: Weinhold Krahn in Hirſchberg. Druß und Verlag von C. W. J. Krahn (Reinhold 


